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3.3.3  Anschlüsse auf der Rückseite

7

8

4

1

3

2

5

6

Abb. 3.2  Funktionselemente, Rückseite

Legende
1 Griffmulden
2 Gasanschluss
3 Kabeldurchführung
4 Heizungsvorlauf-Anschluss (HVL) 
5 Speicherrücklauf (bei Anschluss eines Warmwasserspeichers)
6 Heizungsrücklauf-Anschluss
7 Öffnung für Kondenswasserablauf-Anschluss
8 Befestigung für Halter Abgasrohr

Gerätebeschreibung 3
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4 Heizgerät  montieren

Die Gas-Heizkessel mit Brennwerttechnik ecoVIT 
exclusiv werden anschlussfertig in einer Verpackungs-
einheit mit montierter Verkleidung geliefert.

4.1  Lieferumfang

 > Prüfen Sie anhand der folgenden Übersicht die Liefe-
rung auf Vollständigkeit und Unversehrtheit.

1

2

3

Abb. 4.1 Lieferumfang

Position Anzahl Bennennung

1 1 Installations-Beipack; liegt im unteren 
Polster der Verpackung
(Quetschverschraubung R 3/4 für den Gas-
anschluss, Kappe zum Verschließen des zwei-
ten Rücklaufs, wenn dieser nicht benötig 
wird)

2 1  ecoVIT exclusiv (Verkleidung montiert)

3 1  Dokumentenmappe (Installations-, 
Bedienungs- und Montageanleitung LAZ)

Tab. 4.1  Lieferumfang

4.2  Zubehöre

Folgende Zubehöre sind für die Installation des Gerätes 
erforderlich:
 – Luft-/Abgaszubehör; weitere Informationen zur Pla-

nung und Installation siehe Montageanleitung.

i
 Bei VKK 476 und 656 Geräten muss das Zwi-

schenstück 80/125 mm mit Messöffnung (Art.-
Nr. 301369) zur Luft-/Abgas-Messung einge-
setzt werden. Bei den anderen Gerätevarian-
ten ist der Einsatz optional, um die Zugäng-
lichkeit der Messstellen zu verbessern.

 – Regelgerät
 – Wartungshähne (Heizungsvor- und -rücklauf)
 – Gaskugelhahn mit Brandschutzeinrichtung
 – Sicherheitsventil, heizungsseitig

4.3  Aufstellort

Das Gerät kann bei Umgebungstemperaturen von 
ca. 4 °C bis ca. 50 °C betrieben werden.
Bei der Wahl des Aufstellortes müssen Sie das Kessel-
gewicht einschließlich des Wasserinhaltes gemäß der 
Tabelle „Technische Daten“ (¬ Kap. 12) berücksichtigen.
Zur Schalldämpfung können Sie ein Heizkesselpodest 
(schalldämmend) o. Ä. verwenden; wir empfehlen, das 
Gerät auf einem 5 cm bis 10 cm hohen Kesselfundament 
aufzustellen.

 > Stellen Sie das Gerät in einem frostsicheren Raum 
auf. 

4 Heizgerät  montieren
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4.3.1 Vorschriften zum Aufstellort

i
 Gasfeuerstätten mit einer Gesamtnennwärme-

leistung über 50 kW müssen in separaten 
Räumen aufgestellt werden, die keinem ande-
rem Zweck dienen, d. h. auch keine Aufent-
haltsräume sein dürfen.

 > Holen Sie zur Wahl des Aufstellortes sowie zu Maß-
nahmen der Be- und Entlüftung des Aufstellraumes 
die Zustimmung der zuständigen Bauaufsichtsbe-
hörde ein.

Die Verbrennungsluft, die dem Gerät zugeführt wird, 
muss technisch frei von chemischen Stoffen sein, die 
z. B. Fluor, Chlor und Schwefel enthalten. Sprays, 
 Farben, Lösungs- und Reinigungsmittel und Klebstoffe 
beinhalten derartige Substanzen, die beim Betrieb des 
Gerätes im ungünstigsten Fall zu Korrosionen auch in 
der Abgasanlage führen können.

4.3.2 Empfohlene  Mindestabstände zur Aufstellung

Ein Abstand des Gerätes von Bauteilen aus brennbaren 
Baustoffen bzw. mit brennbaren Bestandteilen ist nicht 
erforderlich, da bei Nennwärmeleistung des Gerätes hier 
eine niedrigere Temperatur auftritt als die zulässige 
Temperatur von 85 °C.

 > Beachten Sie jedoch, dass hinter und neben dem 
Gerät ein ausreichender Freiraum verbleibt, um die 
Kondenswasser-Ablaufleitung sicher über einem 
Ablauf positionieren zu können oder, falls erforderlich, 
eine Kondenswasserförderpumpe anzuschließen. Der 
Ablauf muss einsehbar sein.

4.3.3 Heizgerät ausrichten

 > Richten Sie den Gas-Heizkessel mit Hilfe der 
 höhenverstellbaren Füße waagerecht aus, um den 
 Ablauf des Kondenswassers aus der Kondensatwanne 
sicherzustellen.

Heizgerät  montieren 4
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4.4  Abmessungen
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Abb. 4.2  Abmessungen

VKK 226, VKK 286, VKK 366 VKK 476, VKK 656
A 1117 1085
B 75 86
C min. 1350

(Abgasanschluss ohne Zwi-
schenstück mit Messöffnung,  

Art.-Nr. 301369)

min. 1451
(Abgasanschluss mit Zwi-

schenstück mit Messöffnung
Art.-Nr. 301369)

Tab. 4.2  Abmessungen

1) Füße um 20 mm höhenverstellbar
2) Erforderlicher Wandabstand:

-  300 mm für das Zubehör Rohrgruppe und Kondensathebe-
pumpe

 -  400 mm für das Zubehör Speicherladeset bei bündiger Kombi-
nation mit einem actoSTOR

4 Heizgerät  montieren
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5 Heizgerät  installieren

5.1 Arbeiten an der Heizungsanlage

b
 Vorsicht!
Funktionsstörung durch Verschmutzung!
Rückstände von Installationsarbeiten wie z. B. 
Schweißperlen, Zunder, Hanf, Kitt, Rost, gro-
ben Schmutz u. Ä., können sich in den Rohr-
leitungen oder im Gerät ablagern und zu Stö-
rungen führen.

 > Spülen Sie die Heizungsanlage vor dem 
Anschluss des Gerätes sorgfältig durch!

 > Führen Sie von der Abblaseleitung des Sicherheits-
ventils bauseits ein Ablaufrohr mit Einlauftrichter und 
Siphon zu einem geeigneten Ablauf im Aufstellraum. 
Der Ablauf muss beobachtbar sein!

 > Installieren Sie am höchsten Punkt der Heizungsan-
lage eine Entlüftungseinrichtung.

 > Installieren Sie in der Heizungsanlage eine Füll- und 
Entleerungseinrichtung, da die Anlage nicht über den 
kesselinternen Kesselfüll- und Entleerungshahn (KFE-
Hahn) gefüllt werden darf.

Der im Gas-Heizkessel eingebaute Sicherheitstempera-
turbegrenzer dient zusätzlich zum Wasserdruckschalter 
als Wassermangelsicherung.
Die störfallbedingte Abschalttemperatur des Gas-Heiz-
kessels liegt bei ca. 110 °C (Nenn-Abschalttemperatur 
110  °C, Toleranz -6 K). 

 > Werden in der Heizungsanlage Kunststoffrohre ver-
wendet, müssen Sie bauseits einen geeigneten Ther-
mostat am Heizungsvorlauf montieren. Dies ist erfor-
derlich, um die Heizungsanlage vor temperaturbe-
dingten Schäden zu schützen. Der Thermostat kann 
am Stecker für den Anlegethermostat (blauer 
ProE-Stecker) elektrisch verdrahtet werden.

 > Bei Verwendung nicht diffusionsdichter Kunststoff-
rohre in der Heizungsanlage müssen Sie einen Plat-
tenwärmetauscher zur Systemtrennung nachschalten, 
um Korrosion im Heizkessel zu vermeiden.

5.2  Abdeckblech demontieren (nur bei VKK 476 
und VKK 656)

Bei den Gerätetypen mit 47 kW und mit 65 kW müssen 
Sie zum Anschluss des Gasrohres das Abdeckblech 
demontiert werden. 

2

4

3

1

Abb. 5.1 Schaltkasten abklappen

 > Öffnen Sie die Frontklappe (4), indem Sie in die Griff-
mulde greifen und die Blende (1) über der Frontklappe 
etwas anheben. Die Frontklappe öffnet sich dann 
automatisch nach unten. 

 > Drehen Sie die beiden Schrauben (2) um 90° und 
klappen Sie den Schaltkasten (3) nach vorn.

Heizgerät  installieren 5
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1 

2 

Abb. 5.2 Verkleidungsblech abheben 

 > Fassen Sie von unten hinter der Blende (2) durch und 
drücken Sie das  Verkleidungsblech (1) hoch.

 > Nehmen Sie das Verkleidungsblech ab.

1 

2

Abb. 5.3  Abdeckblech im VKK 476 und VKK 656

 > Lösen Sie die vier Schrauben (2).
 > Heben Sie das Abdeckblech (1) ab.

5.3  Gas anschließen

4

1

3

2

Abb. 5.4 Heizungsseitiger Anschluss

Legende
1 Gasanschluss
2 Heizungsvorlauf-Anschluss (HVL)
3  Heizungsrücklauf-Anschluss für hohe Rücklauf tempera tur zum 

Anschluss eines Warmwasser speichers (HRL (HT)))
4 Heizungsrücklauf-Anschluss für niedrige Rücklauf temperatur 

(HRL (NT))

5 Heizgerät  installieren
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a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch unsachgemäße Gasin-
stallation!
Eine unsachgemäß ausgeführte Gasinstalla-
tion kann die Betriebssicherheit des Gerätes 
beeinträchtigen und zu Personen- und Sach-
schäden führen.

 > Die Gasinstallation darf nur von einem 
autorisierten Fachhandwerker durchgeführt 
werden. Dabei sind die gesetzlichen Richtli-
nien sowie örtliche Vorschriften der Gas-
versorgungsunternehmen zu beachten.

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Gasaustritt!
Eine unter Spannung montierte Gasleitung 
kann zu Gasaustritt, Vergiftung und Explosion 
führen.

 > Achten Sie auf eine spannungsfreie Mon-
tage der Gasleitungen!

Die Gaszuleitung ist nach den Angaben der DVGW-TRGI 
auszulegen.

 > Nehmen Sie den oberen Teil der Geräteverkleidung 
ab.

 > Installieren Sie einen Gaskugelhahn mit Brandschutz -
einrichtung in der Gaszuleitung vor dem Gerät an 
einer gut zugänglichen Stelle.

Nur VKK 476 und VKK 656
 > Demontieren Sie zusätzlich das Abdeckblech unter 

der Gerätever kleidung.
 > Verschrauben Sie das Gaszuleitungsrohr (1) des 

Gerätes gasdicht mit einer dem Gerät beiliegenden 
Quetsch verschraubung R 3/4.

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Gasaustritt!
Das Überschreiten des Prüfdruckes kann zu 
Schäden an der Gasarmatur, Gasaustritt, Ver-
giftung und Explosion führen.

 > Prüfen Sie das Gasventil nur mit einem 
maximalen Druck von 110 mbar auf Dicht-
heit! 

 > Überprüfen Sie den Gasanschluss auf Dichtheit.

Das ecoVIT exclusiv Gerät ist im Auslieferungszustand 
nur für die Verwendung mit Erdgas G20 geeignet und 
kann durch den Vaillant Servicedienst oder einen 
Umrüstsatz Erdgas auf Propan für die Verwendung von 
Propangas G31 umgestellt werden.

5.4  Heizung anschließen

 > Schließen Sie den Heizungsvorlauf am Heizungsvor -
lauf-Anschluss (2) an.

 > Schließen Sie den Speicherrücklauf, falls vorhanden, 
am oberen Heizungsrück lauf-Anschluss (3) an. Falls 
Sie keinen Warmwasserspeicher an schließen, ver-
schließen Sie diesen Anschluss mit dem beiliegenden 
Stopfen.

 > Schließen Sie den Heizungsrücklauf am unteren 
Heizungsrück lauf-Anschluss (4) an.

 > Bauen Sie zwischen der Heizungs anlage und dem 
Kessel die erforder lichen Absperreinrichtungen ein.

i
 Wir empfehlen bauseits einen Schnellentlüfter 

zu montieren. 

i
 Bei ecoVIT exclusiv Gas-Heizkesseln müssen 

Sie Heizungspumpe, Ausdehnungsgefäß und 
Sicherheitsventil bauseits stellen und ein-
bauen. 

Heizgerät  installieren 5
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5.5  Warmwasserspeicher anschließen

Kombinierbare Speicher aus dem Vaillant Programm

Typenbezeichnung Besondere Merkmale Zubehör

actoSTOR VIH K 300 - Warmwasser-Schichtladespeicher
- Design angepasst an ecoVIT exclusiv
- Fremdstromanode integriert

Speicherladeset 305980

uniSTOR VIH Q 120/150 - Warmwasserspeicher, indirekt beheizt
- eckige Bauform

Speicherladeset 305953
Fremdstromanode 302042

uniSTOR VIH R 120...200 - Warmwasserspeicher, indirekt beheizt
- runde Bauform

Speicherladeset 305953
Fremdstromanode 302042

uniSTOR VIH 300...500 - Warmwasserspeicher, indirekt beheizt
- runde Bauform

Speicherladeset 305953
Fremdstromanode 302042
Thermometer 0010003776

auroSTOR VIH S 300...500 - Warmwasserspeicher für Solarsystem, indirekt beheizt
- runde Bauform

Speicherladeset 305953

auroSTOR VPS SC 700/1000 - Kombispeicher für Solarsystem
- Puffer- und Warmwasserspeicher kombiniert (Tank in Tank)
- runde Bauform

-

VPS S 500...1000 - Pufferspeicher für Solarsystem
- runde Bauform

- 

allSTOR VPS/2 300…2000 - Multi-Funktionsspeicher für diverse Energiearten
- Puffer-Schichtladespeicher
- runde Bauform

Solarladestationen
VPM 20 S: 0020071488
VPM 60 S: 0020079950
Frischwasserstationen
VPM 20/25 W: 0010007267
VPM 30/35 W: 0010007268

Tab. 5.1 Kombinierbare Speicher

 > Schließen Sie den Speicherrücklauf eines Warmwas-
serspeichers an den Heizungsrücklauf-Anschluss für 
hohe Rücklauftemperatur (3 in Abb. 5.4) an.

 > Beachten Sie für den elektrischen Anschluss die Mon-
tageanleitungen des Warmwasserspeichers und des 
Zubehörs.

2

a

1

Abb. 5.5  Speicherfühler und Ladetemperaturfühler 

anschließen (actoSTOR)

Legende
1 Ladetemperaturfühler
2 Speichertemperaturfühler
a Anschluss am Schaltkasten, Farbe violett

5 Heizgerät  installieren
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2

Abb. 5.6  Speichertemperaturfühler anschließen 

Legende
2 Speichertemperaturfühler

5.6  Luft-/Abgasführung montieren

Das Gerät kann mit einer konzentrischen Luft-/Abgas-
führung aus Kunststoff (Ø 80/125 mm) aus dem Vaillant 
Zubehör kombiniert werden.

Abb. 5.7 Luft-/Abgasführung mit Vaillant Zubehör (Beispiele)

a
 Gefahr!
Vergiftungsgefahr durch austretende 
Abgase!
Die Geräte sind gemeinsam mit den original 
Vaillant Luft-/Abgasführungen systemzertifi-
ziert. Bei Verwendung von nicht originalen 
Vaillant Zubehören können Personen-, Sach-
schäden und Funk tionsstörungen auftreten.

 > Verwenden Sie nur original Vaillant Luft-/
Abgas führungen. 

 > Beachten Sie die Hinweise zu den Luft-/
Abgasführungen in der entsprechenden 
Montageanleitung.

Die Auswahl des am besten geeigneten Systems richtet 
sich nach dem individuellen Einbau- bzw. Anwendungs-
fall (siehe auch Montageanleitung der Luft-/Ab gas-
führung).

i
 Vor der Montage der Luft-/Abgasführung 

müssen Sie das hintere Verkleidungsblech 
montieren.
Bei VKK 476 und 656 Geräten muss das 
Zwischen stück 80/125 mm mit Messöffnung 
( Art.-Nr. 301369) zur Luft-/Abgas-Messung 
eingesetzt werden. Bei den anderen Geräte-
varianten ist der Einsatz optional, um die 
Zugänglichkeit zu den Messstellen zu verbes-
sern.

i
 Beachten Sie, dass der waagerechte Teil der 

Abgasleitung mit Gefälle in Richtung zum Gas-
Heizkessel verlegt sein muss!

 > Montieren Sie die Luft-/Abgasführung anhand der im 
Lieferumfang dieses Gerätes enthaltenen Montage-
anleitung.

Alle ecoVIT exclusiv passen sich automatisch an die 
Luft-/Abgasführung an, so dass die Nennleistung 
erreicht wird. 

Heizgerät  installieren 5
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5.7 Kondenswasser-Ablaufleitung

5.7.1  Kondenswasser-Ablaufleitung montieren

Fig. 5.8 Kondenswasserablauf montieren

Die Kondenswasser-Ablaufleitung darf nicht dicht mit 
der Abwasserleitung verbunden sein!

 > Führen Sie die Kondenswasser-Ablaufleitung zu einem 
Ablauftrichter oder zu einem Bodeneinlauf im 
   Aufstellungsraum.

Falls erforderlich, können Sie eine Kondenswasser-
Förder  pumpe (Art.-Nr. 301368) aus dem Vaillant Zube-
hör ein setzen.
Wenn bei der Installation die Kondenswasser-Ablauf-
leitung verlängert werden muss, dann nur nach 
DIN 1986-4 zulässige Ablaufrohre verwenden.

i
 Beachten Sie, dass kondensatführende Lei-

tungen ab dem Kondenswasserablauf des 
Gerätes mit Gefälle und ohne Knickstellen ver-
legt werden. Ansonsten steigt der Kondens-
wasserspiegel im Siphon an und es kommt zu 
einer Störung.

i 
 Überprüfen Sie bei Einsatz einer 

Kondenswasser-Förder  pumpe, ob diese das 
Kondensat auch ordnungsgemäß ableitet.

5.7.2  Siphon füllen

a
 Gefahr!
Vergiftungsgefahr durch ausströmende 
Abgase!
Wenn das Gerät mit leerem Kondenswasser-
siphon betrieben wird, dann können Abgase 
ausströmen und zu Vergiftungen führen.

 > Füllen Sie vor der Inbetriebnahme den 
Siphon mit Wasser, wie nachfolgend 
beschrieben.

 > Schließen Sie vor dem Befüllen des Siphons die Kon-
denswasser-Ablaufleitung an der Rückseite des 
Gerätes an. Beachten Sie die Hinweise zur Verlegung 
des Schlauches in Kapitel 5.7.1.

1

2

Abb. 5.9 Siphon befüllen

Falls die Luft-/Abgasführung noch nicht installiert ist, 
können Sie den Siphon über den Abgasstutzen (1) befül-
len.
Bei angeschlossener Luft-/Abgasführung können Sie 
den Siphon über die Spülleitung (2) befüllen.

 > Befüllen Sie den Siphon über einen Trichter mit Was-
ser (Füllmenge ca. 1,5 l).

5 Heizgerät  installieren
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5.8  Elektrischer Anschluss

e
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag an span-
nungsführenden Anschlüssen!
An den Klemmen L und N des türkisfarbenen 
 Steckers liegt auch bei ausgeschaltetem 
Hauptschalter Dauerspannung an.

 > Schalten Sie vor Arbeiten am Schaltkasten 
immer die Stromzufuhr zum Gerät ab und 
sichern Sie diese gegen unbefugtes Wie-
dereinschalten!

e
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag an span-
nungsführenden Geräteteilen!
Ein unsachgemäß ausgeführter elektrischer 
Anschluss kann die Betriebssicherheit des 
Gerätes beeinträchtigen und zu Personen- 
und Sachschäden führen. Besonders weisen 
wir auf die VDE Vorschrift 0100 und die Vor-
schriften des jeweiligen EVU hin.

 > Die elektrische Installation muss von einem 
 autorisierten Fachhandwerker durchgeführt 
werden, der für die Einhaltung der beste-
henden Normen und Richtlinien verant-
wortlich ist. 

e
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag an span-
nungsführenden Leitungen! 

 > Verlegen Sie Netz- und Kleinspannungska-
bel (z. B. Fühlerzuleitung) räumlich 
getrennt. Nutzen Sie dazu den zweigeteil-
ten Kabelkanal am linken Seitenteil.

i
 Der Zugang zum Hauptschalter (4 in 
Abb. 3.1) muss jederzeit gewährleistet sein 
und darf nicht verdeckt oder zugestellt wer-
den, damit im Störfall das Gerät ausgeschaltet 
werden kann.

i
 Bei Gasfeuerstätten mit einer Gesamtnenn-

wärmeleistung über 50 kW muss außerhalb 
des Aufstellraums ein Notschalter installiert 
werden, der die Stromzufuhr zum Brenner im 
Notfall 2-polig unterbricht.
Neben dem Notschalter muss ein Schild mit 
der Aufschrift „Notschalter-Feuerung“ ange-
bracht sein.

Das Gerät ist mit Anschlusssteckern System-ProE ausge-
stattet und anschlussfertig verdrahtet. Sie können die 
Netzzuleitung und alle weiteren Anschlusskabel (z. B. 
vom Raumtemperaturregler) an den jeweils dafür vorge-
sehenen System-ProE-Steckern anklemmen.

 Anschlussverdrahtung im Schaltkasten anschließen
Die Netzzuleitung, elektrische Zubehöre oder ein Regel-
geräte schließen Sie wie folgt im Schaltkasten an:

2

4

3

1

Abb. 5.10 Schaltkasten abklappen

 > Öffnen Sie die Frontklappe (4), indem Sie in die Griff-
mulde greifen und die Blende (1) über der Frontklappe 
etwas anheben. Die Frontklappe öffnet sich dann 
automatisch nach unten. 

 > Drehen Sie die beiden Schrauben (2) um 90° und 
klappen Sie den Schaltkasten (3) nach vorn.

 > Hängen Sie den hinteren Teil des Schaltkastendeckels 
aus und klappen Sie ihn nach oben.

 > Führen Sie die Leitungen durch die Kabeleinführung 
in der Geräterückwand durch das Gerät in den Schalt-
kasten. 

Heizgerät  installieren 5
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b
 Vorsicht!
Funktionsstörung durch Leitungsunterbre-
chung und Signalstörung!
Bei unzureichender Zugentlastung können 
elektrische Kontakte gelöst werden. Netzkabel 
können Störungen in signalführenden Kabeln 
verursachen.

 > Verwenden Sie für die Kleinspannungska-
bel nicht die gleiche Zugentlastung wie für 
die Netzkabel.

 > Sichern Sie die Leitungen mit den Zugentlastungen.
 > Isolieren Sie die Ader-Enden ab und nehmen Sie die 

Anschlüsse gemäß den Kapiteln 5.8.1 bis 5.8.3 vor.
Wenn Sie alle Anschlüsse vorgenommen haben, gehen 
Sie wie folgt vor:

 > Schließen Sie den hinteren Teil des Schaltkastende-
ckels und drücken Sie ihn an, bis er hörbar einrastet.

 > Klappen Sie den Schaltkasten hoch und verriegeln Sie 
den Schaltkasten mit den beiden Schrauben (um 90° 
drehen).

 > Schließen Sie die Frontklappe.
 > Schalten Sie die Netzspannung ein und prüfen Sie die 

Funktion des Gerätes.

5.8.1  Netzzuleitung anschließen

b
 Vorsicht!
Gefahr der Zerstörung der Elektronik!
Durch Netzeinspeisung an falschen Stecker-
Klemmen des Systems ProE kann die Elektro-
nik zerstört werden.

 > Klemmen Sie die Netzzuleitung ausschließ-
lich an den dafür gekennzeichneten Klem-
men an.

Die Nennspannung des Netzes muss 230 V betragen; bei 
Netzspannungen über 253 V und unter 190 V sind Funk-
tionsbeeinträchtigungen möglich. Die Netzzuleitung 
muss über einen festen Anschluss und eine Trennvor-
richtung mit mindestens 3 mm Kontaktöffnung (z. B. 
 Sicherungen, Leistungsschalter) angeschlossen werden.

987+- 543NL
BUS

987+- 543NL
BUS

Abb. 5.11 Netzzuleitung anschließen

 > Verlegen Sie die Netzzuleitung zur Anschlussebene im 
Schaltkasten wie in Abb. 5.11 gezeigt.

 > Klemmen Sie die Netzzuleitung an die dafür vorgese-
henen Klemmen N, L und PE des türkisfarbigen Ste-
ckers an.

i
 Beachten Sie, dass der Schutzleiter PE 

ca. 20 mm länger als N und L sein muss.

5 Heizgerät  installieren
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5.8.2  Elektrische Zubehöre und  interne 
Verdrahtung anschließen

987+- 543NL
BUS

987+- 543NL
BUS

Abb. 5.12 Regelgeräte und Zubehöre anschließen

Die erforderlichen Anschlüsse an die Elektronik des 
Heizgeräts (z. B. bei externen Regelgeräten, Außenfüh-
lern u. Ä.) nehmen Sie wie folgt vor:

 > Verlegen Sie die erforderlichen Leitungen zur 
Anschlussebene im Schaltkasten.

 > Schließen Sie die Anschlusskabel entsprechend 
Abb. 5.12 an die entsprechenden ProE-Stecker bzw. 
Steckplätze der Elektronik an.

 > Bei Anschluss einer witterungsgeführten Temperatur-
Regelung oder Raumtemperatur-Regelung (Stetigre-
gelung-Anschlussklemmen 7, 8, 9 oder an Klemmen 
„Bus“) müssen Sie die Brücke zwischen Klemme 3 
und 4 eingesetzt lassen.

 > Falls erforderlich, schließen Sie auf die gleiche Art 
Zubehöre an.

 > Ist kein 230 V-Raum-/Uhrenthermostat eingesetzt, 
müssen Sie die Brücke zwischen Klemme 3 und 4 im 
violetten Stecker eingesetzt lassen.

Heizungspumpe, feste Drehzahl
 > Schließen Sie die Heizungspumpe an den grünen 

ProE-Steckverbinder an der Anschlussleiste an.

Externer Vorlaufthermostat
 > Schließen Sie einen Vorlaufthermostat an den Klem-

men „Anlegethermostat“ an, um diesen z. B. zum 
Schutz von Fußbodenheizungen in die Sicherheits-
kette einzubinden.

Nur AT: Abgas-Sicherheitstemperaturbegrenzer
 > Schließen Sie den Abgas-Sicherheitstemperaturbe-

grenzer in die Zuleitung der Abgasdruckdose an, 
siehe dazu die mitgelieferte Zubehöranleitung.

Kondenswasser-Förderpumpe
 > Schließen Sie den Alarmausgang einer Kondens-

wasser-Förderpumpe an den Stecker „Anlegethermo-
stat“ an.

i
 Wenn mehrere Kontakte an den Anschluss 

„Anlegethermostat“ angeschlossen werden, 
dann sind sie in Reihe anzuschließen, nicht 
parallel!
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5.8.3  Regelgerät anschließen

Anschluss von Regelgeräten (Regler außerhalb der 
Elektronikbox)
Zur Regelung der Heizungsanlage können Sie einen wit-
terungsgeführte Außentemperaturregelung mit modu-
lierender Brennersteuerung einsetzen, z. B. die Vaillant 
Regler calorMATIC 430, calorMATIC 630 oder 
 auroMATIC 620.
Die Fühler und die Anlagenbaugruppen, die nicht in 
Kapitel 5.8.2 aufgeführt sind, werden an das Regelgerät 
angeschlossen.
Der elektrische Anschluss an das Vaillant Heizungsregel-
gerät ist in Abb. 5.14 bzw. Abb. 5.15 dargestellt.

Regelgerät VRC 630, VRS 620 oder VRC 430 
anschließen

 > Beachten Sie die Hinweise in der Anleitung des Regel-
gerätes.

 > Schalten Sie vor dem Öffnen des Schaltkastens die 
Spannungsversorgung zum Gerät ab und schützen Sie 
diese vor ungewolltem Wiedereinschalten.

 > Verbinden Sie die Anschlüsse „Bus“ (roter Stecker) 
2-adrig mit den gleichnamigen Anschlüssen im Regler  
VRC 630, VRS 620 oder VRC 430 (nur wenn der VRC 
430  extern angebracht wird). Die Brücke zwischen 
den Klemmen 3 und 4 bleibt bestehen (lila Stecker).

 > Stecken Sie alternativ den Regler VRC 430 in die 
 Bedienblende des Gas-Heizkessels (interne 
 Anbringung).

Anschluss Regelgerät VRC 430

Speicherfühler

ϑ

Heizungs-
pumpe

Ladepumpe

Netz

Heizgerät

Bus
rot+-

0 - DCF- AF
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4
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0 0
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18X
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grün
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grau

rot
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Abb. 5.14 Anschluss Regelgerät VRC 430
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Anschluss Regelgerät VRS 620 oder VRC 630
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6 Heizgerät  in Betrieb nehmen

Die erste Inbetriebnahme und Bedienung des Gerätes 
sowie die Einweisung des Betreibers müssen von einem 
qualifizierten Fachhandwerker durchgeführt werden. Die 
weitere Inbetriebnahme/Bedienung nimmt der Bediener 
wie in der Bedienungsanleitung beschrieben vor.

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Gasaustritt!
Eine unsachgemäß ausgeführte Gasinstalla-
tion oder ein Defekt kann die Betriebssicher-
heit des Gerätes beeinträchtigen und zu Per-
sonen- und Sachschäden führen.

 > Prüfen Sie das Gerät vor der Inbetrieb-
nahme sowie nach jeder Inspektionen, War-
tungen oder Reparaturen auf Gasdichtheit! 

Die Bedienung des Gas-Heizkessels und die Einstellung 
verschiedener Parameter oder Betriebszustände erfolgt 
über das Bedienfeld am Schaltkasten.
Die Fachhandwerkerebene mit den Parametern und 
anlagenrelevante Einstellungen erreichen Sie nach Ein-
gabe des Servicecodes.

6.1 Servicecode eingeben

Zur Eingabe des Servicecodes gehen Sie folgenderma-
ßen vor:

 > Aktivieren Sie den Diagnosemodus durch gleichzei-
tiges Drücken der Tasten „i“ und „+“.

 > Wählen Sie mit den Tasten „-“ oder „+“ den Diagnose-
code „d.97“ und drücken Sie die Taste „i“.

 > Stellen Sie mit den Tasten „-“ oder „+“ den Wert „17“ 
ein.

 > Speichern Sie diesen Wert, indem Sie die Taste „i“ 5 s 
lang gedrückt halten (bis das Blinken aufhört).

i
 Nach 15 Minuten wird die Fachhandwerkere-

bene automatisch verlassen.
Das Drücken einer der Tasten „+“, „-“ oder „i“ 
bewirkt eine Verlängerung um 15 Minuten.

6.2 Inbetriebnahme-Checkliste

Gehen Sie bei der Inbetriebnahme gemäß der folgenden 
Checkliste vor. Eine Beschreibung der einzelnen Arbeits-
schritte finden Sie in den folgenden Kapiteln.

 > Nehmen Sie vor der Inbetriebnahme die Verkleidung 
des Gas-Heizkessels ab (¬ Kap. 5.2).

Heizgerät  in Betrieb nehmen 6
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Nr. Vorgang Bemerkung Erforderliches Werkzeug

1 Gasanschlussdruck prüfen Gasfließdruck gegen Umgebung muss bei bei 
Erdgasen 17- 25 mbar, bei Flüssiggas 42,5 - 57,5 
mbar betragen.
Ruhedruck darf bei Erdgas und Flüssiggas nicht 
mehr als 10 mbar vom Fließdruck abweichen.

U-Rohr- oder digitales Manometer

2 Prüfen, ob Siphon gefüllt ist bei Bedarf über Abgasmessstutzen befüllen
(mindestens 1,5 l Wasser)

3 Elektroanschlussleiste prüfen Netzanschluss: Klemmen L, N, PE
Regler Klemmen: „Bus“, /7-8-9 oder 3-4

4 Gerät einschalten, Displayanzeige aktiv sonst Sicherungen prüfen (4 AT)

5 Schornsteinfegerbetrieb aktivieren Tasten „+“ und „-“ gleichzeitig drücken

6 Gesamten Gasweg auf Dichtheit prüfen Lecksuchspray oder Gasspürgerät
(Insbesondere für Prüfung der Brennerdich-
tungen auf Gasdichtheit wird ein Gasspürgerät 
empfohlen. Ggf. Brennerdichtung nachziehen.)

Gasspürgerät

7 CO2-Messung Sollwert: 
bei Nennwärmebelastung: 
9,2 Vol.% 0,3 bei Erdgas E
9,0 Vol.% 0,3 bei Erdgas L
10,0 Vol.% 0,3 bei Flüssiggas 3P
Messung erst nach 5 min Nennlastbetrieb 
durchführen

CO2-Messgerät

8 Wenn CO2 nicht innerhalb Toleranz: CO2 einstellen , siehe Kapitel 6.5.3

9 Nach CO2 Einstellung erneut Schorn-
steinfegerbetrieb aktivieren und CO2 
messen

Sollwert: 
bei Nennwärmebelastung: 
9,2 Vol.% 0,3 bei Erdgas E
9,0 Vol.% 0,3 bei Erdgas L
10,0 Vol.% 0,3 bei Flüssiggas 3P

CO2-Messgerät

10 CO-Messung   (Sollwert < 80 ppm) CO-Messgerät

11 Kondensatwanne, Siphon und Kondensa-
tablauf auf Wasser-Dichtheit prüfen

Visuelle Prüfung oder zusätzlich mit CO-Messge-
räten die Dichtstellen abfahren.

12 Gas-Heizkessel ausschalten und erneut 
einschalten 

Verlassen des Schornsteinfegerbetriebs

13 Heizungsregler mit Kunde programmie-
ren und Funktion Warmwasser/Heizung 
prüfen

Bedienungsanleitungen an den Kunden überge-
ben

14 Aufkleber 835593 „Bedienungsanleitung 
lesen“ in der Sprache des Benutzers auf 
die Gerätefront kleben

Tab. 6.1 Checkliste zur Inbetriebnahme

6.3  Funktionsmenü (für Wartungs- und 
Servicearbeiten)

Das Funktionsmenü ermöglicht dem Fachhandwerker 
die Funktionskontrolle einzelner Komponenten durchzu-
führen. Das Funktionsmenü können Sie immer nach dem 
Einschalten des Gerätes oder nach dem Drücken der 
Taste „Entstörung“ starten. Nach ca. 5 Sekunden Warte-
zeit oder sofort nach Drücken der „-“-Taste schaltet die 
Geräteelektronik in den Normalbetrieb.
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Abb. 6.1 Funktionsmenü (Fortsetzung nächste Seite)
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6.4  Anlage füllen

b
 Vorsicht!
Funktionsstörung durch Verschmutzung!
Rückstände von Installationsarbeiten wie z. B. 
Schweißperlen, Zunder, Hanf, Kitt, Rost, gro-
ben Schmutz u. Ä., können sich in den Rohr-
leitungen oder im Gerät ablagern und zu Stö-
rungen führen.

 > Spülen Sie die Heizungsanlage vor dem 
Anschluss des Gerätes sorgfältig durch!

b
 Vorsicht!
Gefahr von Sachschäden durch Anreiche-
rung des Heizwassers mit ungeeigneten 
Frost- oder Korrosionsschutzmitteln!
Frost- und Korrosionsschutzmittel können zu 
Veränderungen an Dichtungen, Geräuschen 
im Heizbetrieb und evtl. zu weiteren Folge-
schäden führen.

 > Verwenden Sie keine ungeeigneten Frost- 
und Korrosionsschutzmittel.

Die Anreicherung des  Heizwassers mit Zusatzstoffen 
kann Sachschäden hervorrufen. Bei ordnungsgemäßer 
Verwendung folgender Produkte wurden an Vaillant 
Geräten bislang jedoch keine Unverträglichkeiten fest-
gestellt.

 > Befolgen Sie bei der Verwendung die Anleitungen des 
Herstellers des Zusatzstoffes.

Für die Verträglichkeit jedweder Zusatzstoffe im 
übrigen Heizsystem und für deren Wirksamkeit über-
nimmt Vaillant keine Haftung

 

Zusatzstoffe für Reinigungsmaßnahmen (anschlie-
ßendes Ausspülen erforderlich)
 – Fernox F3
 – Sentinel X 300
 – Sentinel X 400

Zusatzstoffe zum dauerhaften Verbleib in der Anlage
 – Fernox F1
 – Fernox F2
 – Sentinel X 100
 – Sentinel X 200

Zusatzstoffe zum Frostschutz zum dauerhaften Ver-
bleib in der Anlage
 – Fernox Antifreeze Alphi 11
 – Sentinel X 500

 > Informieren Sie den Betreiber über die notwendigen 
Maßnahmen, falls Sie diese Zusatzstoffe eingesetzt 
haben.

 > Informieren Sie den Betreiber über die notwendigen 
Verhaltensweisen zum Frostschutz.

Heizgerät  in Betrieb nehmen 6
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Nur Deutschland:
 > Befolgen Sie die Hinweise zur Aufbereitung des Füll- 

und Ergänzungswassers gemäß der VDI-Richtlinie 
2035 Blatt 1 und 2.

 > Sie müssen das Heizwasser aufbereiten, 
 – wenn die gesamte Füll- und Ergänzungswasser-

menge während der Nutzungsdauer der Anlage das 
Dreifache des Nennvolumens der Heizungsanlage 
überschreitet 
oder 

 – wenn die in den nachfolgenden Tabellen genannten 
Richtwerte nicht eingehalten werden.

Die ecoVIT exclusiv stellen an das Heizwasser keine 
höheren Anforderungen als in VDI 2035 genannt. VDI 
2035 sieht folgende Grenzwerte vor:

Gesamt-
heizleistung

Gesamthärte bei  kleinster Kesselheizfläche2)

20 l/kW
> 20 l/kW 
< 50 l/kW

> 50 l/kW

kW °dH mol/m3 °dH mol/m3 °dH mol/m3

 50

Keine Anforde-
rung oder 11,2 2 0,11 0,02

< 16,81) < 31)

 50 bis  200 11,2 2 8,4 1,5 0,11 0,02

 200 bis  600 8,4 1,5 0,11 0,02 0,11 0,02

 600 0,11 0,02 0,11 0,02 0,11 0,02

1) bei Anlagen mit Umlaufwasserheizern und für Systeme mit 
elektrischen Heizelementen

2) vom spezifischen Anlagenvolumen (Liter Nenninhalt/Heizleis-
tung; bei Mehrkesselanlagen ist die kleinste Einzel-Heizleistung 
einzusetzen).
Diese Angaben gelten nur bis zum 3fachen Anlagenvolumen 
für Füll- und Ergänzungswasser. Wenn das 3fache Anlagen-
volumen überschritten wird, muss das Wasser, genau wie bei 
Überschreitung der in Tabelle 6.2 genannten Grenzwerte, 
gemäß Vorgaben der VDI behandelt werden (Enthärten, Ent-
salzen, Härtestabilisierung oder Abschlammung).

Tab. 6.2  Richtwerte für das Heizwasser nach VDI 2035/1: 

Wasserhärte

Merkmale des 
 Heizwassers

Einheit salzarm salzhaltig

Elektrische Leitfähigkeit 
bei 25 °C

S/cm < 100 100 - 1500

Aussehen
frei von sedimentierenden 

 Stoffen
pH-Wert bei 25 °C 8,2 - 10,01) 8,2 - 10,01)

Sauerstoff mg/L < 0,1 < 0,02
1) Bei Aluminium und Aluminium-Legierungen ist der pH-Wert-

Bereich von 6,5 bis 8,5 eingeschränkt.

Tab. 6.3 Richtwerte für das Heizwasser nach VDI 2035/2: 

 Salzgehalt

Nur Österreich, Schweiz, Belgien:
 > Beachten Sie zur Aufbereitung des Füll- und Ergän-

zungswassers die geltenden nationalen Vorschriften 
und technischen Regeln.

Sofern nationale Vorschriften und technische Regeln 
keine höheren Anforderungen stellen, gilt Folgendes:

 > Sie müssen das Heizwasser aufbereiten,
 – wenn die gesamte Füll- und Ergänzungswasser-

menge während der Nutzungsdauer der Anlage das 
Dreifache des Nennvolumens der Heizungsanlage 
überschreitet oder

 – wenn die in den nachfolgenden Tabellen genannten 
Grenzwerte nicht eingehalten werden.

Gesamt-
heizleistung

Gesamthärte bei  kleinster Kesselheizfläche2)

20 l/kW
> 20 l/kW 
< 50 l/kW

> 50 l/kW

kW mol/m3 mol/m3 mol/m3

 50

Keine Anforde-
rung oder 2 0,02

< 31)

 50 bis  200 2 1,5 0,02

 200 bis  600 1,5 0,02 0,02

 600 0,02 0,02 0,02

1) bei Anlagen mit Umlaufwasserheizern und für Systeme mit 
elektrischen Heizelementen

2) vom spezifischen Anlagenvolumen (Liter Nenninhalt/Heizleis-
tung; bei Mehrkesselanlagen ist die kleinste Einzel-Heizleistung 
einzusetzen) 
Diese Angaben gelten nur bis zum 3fachen Anlagenvolumen für 
Füll- und Ergänzungswasser. Wenn das 3fache Anlagenvolumen 
überschritten wird, muss das Wasser, genau wie bei Überschrei-
tung der in Tabelle 6.5 genannten Grenzwerte behandelt wer-
den (Enthärten, Entsalzen, Härtestabilisierung oder Abschlam-
mung).

Tab. 6.4  Richtwerte für das Heizwasser:

Wasserhärte

Merkmale des Heiz-
wassers

Einheit salzarm salzhaltig

Elektrische Leitfähig-
keit bei 25 °C

S/cm < 100 100 - 1500

Aussehen
frei von sedimentierenden 

 Stoffen
pH-Wert bei 25 °C 8,2 - 10,01) 8,2 - 10,01)

Sauerstoff mg/L < 0,1 < 0,02

1) Bei Aluminium und Aluminium-Legierungen ist der pH-Wert-
Bereich von 6,5 bis 8,5 eingeschränkt.

Tab. 6.5  Richtwerte für das Heizwasser: 

Salzgehalt
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6.4.1  Heizungsseitig Befüllen

1

Abb. 6.2 Kesselfüll- und Entleerungseinrichtung

 > Öffnen Sie alle Thermostatventile der Heizungsan-
lage.

 > Lösen Sie die Kappe des Entlüftungsnippels (1) am 
Heizgerät um ein bis zwei Umdrehungen. Achten Sie 
darauf, dass die Öffnung der Kappe nicht in die Rich-
tung von elektronischen Bauteilen zeigt.

 > Verbinden Sie den bauseits zu stellenden Füll- und 
Entleerungshahn der Heizungsanlage durch einen 
Schlauch mit einem Kaltwasser-Zapfventil.

 > Drehen Sie den Füll- und Entleerungshahn der Hei-
zungsanlage und das Zapf ventil langsam auf, um die 
Heizungsanlage zu füllen.

 > Schließen Sie den Entlüftungsnippel am Heizgerät, 
sobald Wasser austritt.

 > Füllen Sie die Anlage bis zu einem Anlagendruck von 
2,0 bar. Durch Drücken der „-“ Taste wird für ca. 3 
Sekunden der aktuelle Anlagendruck angezeigt. Bei 
einer Heizungsanlage über mehrere Stockwerke kann 
ein höherer Anlagendruck erforderlich sein.

 > Schließen Sie das Zapfventil.
 > Entlüften Sie die Heizkörper.

Zum Entlüften von Heizkreis, Gas-Heizkessel und ggf. 
Speicher können Sie das Prüfprogramm P.0 anwenden: 
Das Gerät geht nicht in Betrieb. Die geräteinterne 
Pumpe läuft intermittierend. Das Prüfprogramm läuft 
ca. 6,5 Minuten.

 > Halten Sie hierfür die „+“ Taste während des Einschal-
tens des Gerätes für ca. 5 Sekunden gedrückt.

 > Wählen Sie mit den „+“ bzw. „-“ Tasten „P.0“.

 > Starten Sie das Prüfprogramm mit der „i“ Taste.
 > Schalten Sie durch erneutes Drücken der „i“ Taste auf 

den Speicherladekreis weiter.
 > Füllen Sie Wasser nach, wenn während des Durchlaufs 

des Prüfprogramms der Anlagendruck unter 0,8 bar 
fällt.

 > Lesen Sie nach Ablauf des Prüfprogramms den Anla-
gendruck am Display ab. Ist der Anlagendruck gefal-
len, füllen Sie die Anlage nochmals auf und entlüften 
Sie erneut.

 > Schließen Sie den Füll- und Entleerungshahn der Hei-
zungsanlage und das Kaltwasser-Zapfventil und ent-
fernen Sie den Schlauch.

 > Prüfen Sie alle Anschlüsse und die gesamte Anlage 
auf Undichtigkeiten.

6.4.2  Siphon füllen

a
 Gefahr!
Vergiftungsgefahr durch ausströmende 
Abgase!
Wenn das Gerät mit leerem Kondenswasser-
siphon betrieben wird, dann können Abgase 
ausströmen und zu Vergiftungen führen.

 > Füllen Sie vor der Inbetriebnahme den 
Siphon durch die Spülleitung im Kondens-
wassersammler mit Wasser.
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6.5  Gaseinstellung prüfen

6.5.1  Werkseitige Einstellung 

Das Gerät ist ab Werk auf die in der untenstehenden 
Tabelle angegebenen CO2-Werte eingestellt. In einigen 
Versorgungsgebieten müssen Sie das Gerät vor Ort 
anpassen.

Gerätetyp VKK 226/4 VKK 286/4 VKK 366/4 VKK 476/4 VKK 656/4

Geräteausführung für 
Gasart:

E - Gas
LL - Gas

3P - Flüssiggas

Kennzeichnung auf dem 
Geräte-Typenschild II2ELL3P, II2H3P, I2E(S)B 

Werkseitige Einstellung 
auf Wobbe-Index WS 
(in kWh/m3), bezogen auf 
0 °C und 1013 mbar

15,0 (E - Gas)
12,4 (LL - Gas)

22,5 (Flüssiggas)

CO2 nach 5 min Volllast-
Betrieb (in Vol.-%)

9,2  0,3 (E - Gas)
9,0  0,3 (LL - Gas)

10,0  0,3 (Flüssiggas)

Werkseitige Einstellung
der Wärmeleistung
des Gerätes in kW

22,0 27,0 35,0 45,0 62,0

Werkseitige Einstellung
der max. Heizlast
des Gerätes in kW

22,0 28,0 36,0 47,0 65,0

Tab. 6.6  Übersicht werkseitige Einstellungen

i
 Vergleichen Sie vor der Inbetriebnahme des 

Gerätes die Angaben zur eingestellten Gasart 
auf dem Typenschild mit der örtlichen Gasart. 
Eine Überprüfung der Gasmenge ist nicht 
erforderlich. Die Einstellung erfolgt anhand 
des CO2-Anteils im Abgas.

Geräteausführung entspricht der örtlich vorhandenen 
Gasfamilie:

 > Prüfen Sie, ob der gemessene CO2-Wert in den ange-
gebenen Toleranzbereichen liegt (¬ Kap. 6.5.3).

i
 Während der Einstellung darf der Luft-

schlauch nicht von der Gasarmatur abgezo-
gen sein. Die Messung muss mit angeschlos-
senem Luft/Abgaszubehör durchgeführt wer-
den, damit die Messwerte nicht verfälscht 
werden.

 > Prüfen Sie die Heizungsteillast und stellen Sie diese 
gegebenenfalls ein.

Geräteausführung entspricht nicht der örtlich vor-
handenen Gasfamilie:

 > Führen Sie die  Gasumstellung durch. 
 > Führen Sie anschließend eine Gaseinstellung durch 

wie in Kapitel 6.5.2 und 6.5.3 beschrieben.

i
 Beachten Sie bei der Umstellung von Erdgas 

auf Flüssiggas die entsprechende Umstellan-
leitung.

Nur Belgien:

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Gerätefehlfunktion
Der ecoVIT exclusiv ist werksseitig auf den 
Betrieb mit Erdgas eingestellt. Die Gasumstel-
lung darf nicht vom Fachhandwerker vorge-
nommen werden.

 > Lassen Sie das Heizgerät bei Bedarf durch 
den Vaillant Servicedienst für die Verwen-
dung von Propangas G31 umstellen.
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6.5.2   Anschlussdruck (Gasfließdruck) prüfen

2

1

Abb. 6.3 Prüfen des Anschlussdrucks

Gehen Sie zur Überprüfung des Anschlussdruckes wie 
folgt vor:

 > Nehmen Sie den oberen Teil der Geräteverkleidung ab 
(¬ Kap. 5.2). Bei den Gerätetypen mit 47 kW und mit 
65 kW muss zusätzlich das Abdeckblech unter der 
Verkleidung demontiert werden.

 > Lösen Sie die mit „in“ gekennzeichnete Dichtungs-
schraube (1) an der Gasarmatur.

 > Schließen Sie ein Manometer (2) an.
 > Nehmen Sie das Gerät in Betrieb.
 > Messen Sie den Anschlussdruck gegen den Atmosphä-

rendruck.

i
 Nur bei Erdgas: Liegt der Anschlussdruck 

(Gasfließdruck) außerhalb des Bereiches von 
17 bis 25 mbar, dürfen Sie keine Einstellungen 
durchführen und das Gerät nicht in Betrieb 
nehmen. Des Weiteren darf der Ruhedruck 
nicht mehr als 10 mbar vom Gasfließdruck 
abweichen.

i
 Nur bei Flüssiggas: Liegt der Anschlussdruck 

(Gasfließdruck) außerhalb des Bereiches von 
42,5 bis 57,5 mbar, dürfen Sie keine Einstel-
lungen durchführen und das Gerät nicht in 
Betrieb nehmen. Des Weiteren darf der Ruhe-
druck nicht mehr als 10 mbar vom Gasfließ-
druck abweichen.

Falls Sie den Fehler nicht beheben können, verständigen 
Sie das Gasversorgungsunternehmen und fahren Sie wie 
folgt fort:

 > Nehmen Sie das Gerät außer Betrieb.
 > Nehmen Sie das U-Rohr-Manometer ab und schrau-

ben Sie die Dichtungsschraube wieder ein.
 > Kontrollieren Sie die Dichtungsschraube mit Leck-

suchspray auf Dichtheit.
 > Bringen Sie die Geräteverkleidung wieder an.

6.5.3   CO2-Gehalt prüfen und ggf. einstellen

4

3

Abb. 6.4 CO2-Prüfung

 > Nehmen Sie den oberen Teil der Geräteverkleidung ab 
(¬ Kap. 5.2). Bei den Gerätetypen mit 47 kW und mit 
65 kW muss zusätzlich das Abdeckblech unter der 
Verkleidung demontiert werden.

 > Starten sie das Prüfprogramm „P1“, indem Sie die 
Taste „+“ festhalten und kurz die Entstörtaste betäti-
gen. Lassen Sie die Taste „+“ erst los, wenn „P0“ 
angezeigt wird.

 > Wählen Sie mit der Taste „+“ das Prüfprogramm „P1“ 
aus.

 > Starten sie das Prüfprogramm „P1“ mit der Taste „i“.
 > Warten Sie mindestens 3 Minuten, bis das Gerät 

Betriebstemperatur erreicht hat.
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i
 Während der Einstellung darf der Luft-

schlauch nicht von der Gasarmatur abgezo-
gen sein. Die Messung muss mit angeschlos-
senem Luft/Abgaszubehör durchgeführt wer-
den, damit die Messwerte nicht verfälscht 
werden.

 > Messen Sie den CO2-Gehalt am Abgasmessstutzen (4).
Nur VKK 476 und VKK 656:
Die Messung kann auch am Zwischenstück über dem 
Gerät vorgenommen werden.

 > Stellen Sie, falls erforderlich, den entsprechenden 
Abgaswert (¬ Tab. 6.5) durch Drehen der 
Schraube (3) ein.
 – Drehung nach links: höherer CO2-Gehalt,
 – Drehung nach rechts: geringerer CO2-Gehalt.

Erdgas E (H) 
Toleranz

Erdgas LL 
Toleranz

Flüssiggas P 
Toleranz

Ein-
heit

CO2 nach 5 min 
Volllast-Betrieb 9,2  0,3 9,0  0,3 10,0  0,3 Vol.-%

eingestellt für 
Wobbe-Index Ws 15,0 12,4 22,5

kWh/
m3

Tab. 6.7   Werkseitige Gaseinstellungen

i
 Verstellen Sie nur in Schritten von 1/8 Umdre-

hung, und warten Sie nach jeder Verstellung 
ca. 1 Minute, bis sich der Wert stabilisiert hat.

 > Verschließen Sie den Abgasmessstutzen mit der 
Kunststoffschraube.

 > Prüfen Sie die Gas-Zuleitung, die Abgasanlage, den 
Heizkessel und die Heizungsanlage auf Dichtheit.

 > Beenden sie das Prüfprogramm „P1“ durch gleichzei-
tiges Drücken der Tasten „i“ und „+“ oder durch Drü-
cken der Entstörtaste.

 > Bringen Sie die Geräteverkleidung an.

6.6  Betreiber unterrichten

i
 Nachdem Sie die Installation beendet haben, 

kleben Sie den diesem Gerät beigefügten Auf-
kleber 835593 in der Sprache des Betreibers 
auf die Gerätefront.

Der Betreiber des Gerätes muss über die Handhabung 
und Funktion seines Vaillant Gas-Heizkessel mit Brenn-
werttechnik ecoVIT exclusiv unterrichtet werden.

 > Übergeben Sie dem Betreiber alle für ihn bestimmten 
Anleitungen und Gerätepapiere zur Aufbewahrung.

 > Gehen Sie die Bedienungsanleitung mit dem Betreiber 
durch und beantworten Sie gegebenenfalls seine Fra-
gen.

 > Weisen Sie den Betreiber insbesondere auf die Sicher-
heitshinweise hin, die er beachten muss.

 > Weisen Sie den Betreiber auf die Notwendigkeit einer 
regelmäßigen Inspektion/Wartung der Anlage hin 
(Inspektions-/Wartungsvertrag).

 > Machen Sie den Betreiber darauf aufmerksam, dass 
die Anleitungen in der Nähe des Gas-Heizkessels blei-
ben sollen.

 > Unterrichten Sie den Betreiber über getroffene Maß-
nahmen zur Verbrennungsluftversorgung und Abgas-
führung. Weisen Sie besonders darauf hin, dass diese 
nicht verändert werden dürfen.

 > Erklären Sie dem Betreiber die Kontrolle des erforder-
lichen Anlagedrucks sowie Maßnahmen zum Nachfül-
len und Entlüften der Heizungsanlage bei Bedarf.

 > Weisen Sie für AT darauf hin, dass beim Befüllen der 
Heizungsanlage die vor Ort verfügbare Wasserqualität 
berücksichtigt werden muss.

 > Weisen Sie den Betreiber auf die richtige (wirtschaft-
liche) Einstellung von Temperaturen, Regelgeräten 
und Thermostatventilen hin.
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7 Heizgerät  an Heizungsanlage 
anpassen

Die ecoVIT exclusiv Geräte sind mit einem digitalen 
Informations- und Analysesystem ausgestattet.

7.1 Parameter im Diagnosemodus einstellen

Im  Diagnosemodus können Sie verschiedene Parameter 
verändern, um das Heizgerät an die Heizungsanlage 
an zupassen.

+

+

Abb. 7.1 Parameter im Diagnosemodus einstellen

Einige Einstellungen sind nur für den Fachhandwerker 
bestimmt und erst nach Eingabe des  Servicecodes „17“ 
im  Diagnosecode „d.97“ aufzurufen.
In der Tabelle 7.1 sind nur die Diagnosecodes aufgelis-
tet, an denen Sie Veränderungen vornehmen können. 
Alle weiteren Diagnosecodes sind für die Diagnose und 
Störungsbehebung erforderlich (¬ Kap. 9.2). 

Anhand der folgenden Beschreibung können Sie die ent-
sprechenden Parameter auswählen:

 > Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“.

Im Display erscheint „d. 0“.

 > Blättern Sie mit den Tasten „+“ oder „–“ zum 
gewünschten Diagnosecode.

 > Drücken Sie die Taste „i“.

Im Display erscheint die zugehörige Diagnoseinforma-
tion.

 > Falls erforderlich, ändern Sie den Wert mit den Tasten 
„+“ oder „–“ (Anzeige blinkt).

 > Speichern Sie den neu eingestellten Wert, indem Sie 
Taste „i“ ca. 5 Sekunden gedrückt halten, bis die An-
zeige nicht mehr blinkt.

Den Diagnosemodus können Sie wie folgt beenden:
 > Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“ oder 

betätigen Sie für etwa 4 Minuten keine Taste.

Im Display erscheint wieder die aktuelle Heizungs-
vorlauftemperatur oder optional, falls eingestellt, der 
Anlagendruck.
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Diagnose-
code

Beschreibung Einstellbereich Werkseinstellung

d.0 Heizungsteillast Einstellbare Werte in kW, 
Maximalwert = automatische 
Heizungsteillast

Automatische 
Heizungsteillast

d.1 Wasserpumpennachlaufzeit für Heizbetrieb 2 — 60 min 5 min

d.2 Maximale Brennersperrzeit bei 20 °C 2 — 60 min 20 min

d.17 Umschaltung der Regelungsart 0 = Vorlauftemperaturregelung
1 = Rücklauftemperaturregelung 
(z. B. für Fußbodenheizung, nur 
mit Zubehör: Rücklauffühler)

0

d.18 Pumpenbetriebsart 1 = comfort
3 = eco

1 = comfort

d.20 Maximaler Einstellwert des Speichersollwert-Potis 50 °C — 70 °C 65 °C

d.26 internes Zubehörrelais an X 6 (rosa Stecker) 1 =  Zirkulationspumpe
2 = ext. Pumpe
3 = Speicherladepumpe
4 =  Abgasklappe/Dunstabzugs-

haube; Kontakt arbeitet 
invers zu d27/28

5 = externes Gasventil
6 = externe Störmeldung

1 = Zirkulationspumpe

d.27 Umschalten Zubehörrelais 1 auf dem Zubehör VR40 1 = Zirkulationspumpe
2 = externe Pumpe
3 = Speicherladepumpe
4 =  Abgasklappe/Dunstabzugs-

haube
5 = externes Gasventil
6 = externe Störmeldung

1 = Zirkulationspumpe

d.28 Umschalten Zubehörrelais 2 auf dem Zubehör VR40 1 = Zirkulationspumpe
2 = externe Pumpe
3 = Speicherladepumpe
4 =  Abgasklappe/Dunstabzugs-

haube
5 = externes Gasventil
6 = externe Störmeldung

2 = ext. Pumpe

d.54 Einschalthysterese bezogen auf den aktuellen Sollwert 0 ... -10 K -2 K

d.55 Ausschalthysterese 0 ... 10 K 6 K

d.71 Maximaler Sollwert Heizungsvorlauftemperatur einstellbar 40 °C — 85 °C 75 °C

d.72 Pumpennachlaufzeit nach der Ladung eines von der Elektro-
nik geregelten Warmwasserspeichers

0 — 600 s 300 s

d.75 maximale Speicherladezeit eines Speichers ohne eigene 
Steuerung

20 — 90 min 45 min

Tab. 7.1  Einstellbare Diagnosecodes (Fortsetzung nächste Seite)
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Diagnose-
code

Beschreibung Einstellbereich Werkseinstellung

d.77 Speicherteillast (Speicherladeleistungsbegrenzung) in kW Einstellbare Werte in KW,
Maximalwert = automatische 
Speicherteillast

Automatische 
Speicherteillast

d.78 Speicherladetemperaturbegrenzung (Vorlaufsolltemperatur 
im Speicherbetrieb) in °C 

75 °C — 85 °C 80 °C

d.84 Stundenzahl bis zur nächsten Wartung (Eingabe der 
Betriebsstunden, bis Wartungsmeldung im Display erscheint)

0 ... 3000 Betriebsstunden
„-“ für aus

„-“ für aus

d.87 Gasartumstellung für die Elektronik (gilt nicht für Belgien) 0 = Erdgas
1 = Propan 50 mbar
2 = Propan 30/37 mbar

0

d.95 Softwarestand auslesen 1 Wert = Elektronik
2 Wert = Anzeige-Bedienteil
Werte werden abwechselnd 
angezeigt

d.96 Werkseinstellung (Rücksetzen einstellbarer Parameter auf 
Werkeinstellung)

Einstellbereich: 
0 = aus, 1 = ein (Rücksetzen)

0

d.98 Eingabemöglichkeit für Telefonnummer, die bei Wartungs-
meldung angezeigt wird

d.99 Auswahl der Anzeigesprache deutsch

Tab. 7.1 Einstellbare Diagnosecodes (Fortsetzung)

7.2 Maximale  Kesselvorlauftemperatur

Die maximale Kesselvorlauftemperatur stellen Sie unter 
den folgenden Diagnosecodes ein:
 – für den Heizbetrieb „d.71“,
 – für den Speicherbetrieb „d.78“.

7.3  Pumpennachlaufzeit

Die Nachlaufzeit der Heizungspumpe stellen Sie unter 
Diagnosecode „d.1“ ein. 
Die Nachlaufzeit einer am Gas-Heizkessel direkt ange-
schlossenen Speicherladepumpe stellen Sie unter Dia-
gnosecode „d.72“ ein. Wenn aber die Speicherlade-
pumpe an ein Regelgerät  calorMATIC 630 oder 
auroMATIC 620 angeschlossen ist, stellen Sie die Nach-
laufzeit am Regelgerät ein.

7.4  Prüfprogramme

Durch Aktivieren verschiedener Prüfprogramme können 
Sonderfunktionen an den Geräten ausgelöst werden.
Diese entnehmen Sie bitte im Detail der nachfolgenden
Tab. 7.2.

 > Die Prüfprogramme werden gestartet, indem Sie die 
Taste „+“ festhalten und kurz die Entstörtaste drü-
cken. Lassen Sie die Taste „+“ erst los, wenn „P.0“ 
angezeigt wird.

 > Durch Betätigen der Taste „+“ wird die 
Prüfprogramm nummer nach oben gezählt.

 > Mit Betätigen der Taste „i“ wird das Prüfprogramm 
gestartet.
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 > Die Prüfprogramme können durch gleichzeitiges Betä-
tigen der Tasten „i“ und „+“ oder durch Drücken der 
Entstörtaste beendet werden.

Die Prüfprogramme werden auch beendet, wenn 15 
Minu ten lang keine Taste betätigt wird.

Anzeige Bedeutung

P. 0 Prüfprogramm zum Entlüften von Heizkreis, Gas-Heiz-
kessel und ggf. Speicher:
Das Gerät geht nicht in Betrieb. Die geräteinterne
Pumpe läuft intermittierend. Das Prüfprogramm läuft
ca. 6,5 Minuten.

P. 1 Prüfprogramm, bei dem das Gerät nach erfolgreicher 
Zündung im Vollastbetrieb betrieben wird.

P. 2 Prüfprogramm, bei dem das Gerät nach erfolgreicher 
Zündung mit minimaler Gasmenge betrieben wird.

P. 5 Prüffunktion für die Sicherheits-Temperatur begrenzung 
(STB): Der Brenner wird mit maximaler Leistung einge-
schaltet, der Temperaturregler wird ausgeschaltet, so 
dass der Brenner solange heizt, bis der STB durch 
Erreichen der STB-Temperatur auslöst.

Tabelle 7.2 Prüfprogramme

7.5  Pumpenbetriebsarten

7.5.1  Betriebsart  „Weiterlaufend“ 
( „Comfort-Mode“)

Die Aktivierung erfolgt über Diagnosecode „d.18“, indem 
Sie die Einstellung „1“ wählen.
Die Pumpe läuft, wenn
 – der Raumtemperaturregler über Klemme 3-4-5 

Wärme anfordert und
 – der Raumtemperaturregler oder Einbauregler über 

die Klemme 7-8-9 einen Sollwert der Vorlauftempera-
tur größer 30 °C oder über eBUS größer 20 °C vor-
gibt und

 – das Heizgerät sich im Winterbetrieb befindet (Hz-Soll-
Poti nicht in Linksanschlag) und

 – der Anlegethermostat geschlossen ist.
Die Pumpe wird ausgeschaltet, wenn
 – eine der oben genannten Bedingungen nicht mehr 

erfüllt ist und
 – die Pumpennachlaufzeit abgelaufen ist.

Die Brennersperrzeit hat keinen Einfluss auf die Pumpe.
Fällt eine der Bedingungen während der Nachlaufzeit 
weg, wird diese trotzdem beendet.

7.5.2 Betriebsart  „Intermittierend“ ( „Eco-Mode“)

Alternativ zur Betriebsart „weiterlaufende Pumpe“ 
haben Sie die Möglichkeit, die Betriebsweise einer 
„intermittierenden Pumpe“ einzustellen („d.18“ = „3“). 
Dies ermöglicht eine Einsparung von elektrischer Ener-
gie für die Pumpe.

Die Pumpe wird nach  Beendigung des Brennerbetriebs 
und 5 Minuten Nachlauf abgeschaltet und innerhalb von 

jeweils 30 Minuten einmal für mindestens 5 Minuten ein-
geschaltet, um die Energie des Heizwassers vollständig 
zu nutzen.
Wenn ein Temperaturfühler im Rücklauf angeschlossen 
ist: Sinkt die Rücklauftemperatur des Heizwassers 
schnell ab, dann läuft die Pumpe (innerhalb der 30 Minu-
ten) länger als die minimale Laufzeit von fünf Minuten.
Die Betriebsart „Intermittierend“ kann jederzeit von 
dem Brennerstart unterbrochen werden und die Pumpe 
läuft im normalen Heizbetrieb. 

7.6  Sperrzeit und  Heizungsteillast

Die maximale Brennersperrzeit für Heizbetrieb stellen 
Sie unter „d.2“ ein.
Der ecoVIT exclusiv ist mit einer automatischen Hei-
zungs- und Speicherladeteillaststeuerung ausgestattet. 
Solange die Diagnosepunkte „d0“ bzw. „d77“ auf dem 
Maximalwert stehen, wird die jeweilige Teillast an Hand 
der aktuellen Brennerauslastung fortlaufend optimiert. 
Nach Netz- aus bzw. Betätigung der Entstörtaste wird 
der aktuell ermittelte Wert auf die Maximalleistung 
zurückgesetzt, um Einstell- und Prüfvorgänge nicht zu 
behindern. 
Die Heizungsteillast kann bei Bedarf unter „d.0“ und die 
Speicherladeteillast unter „d.77“ fest eingestellt wer-
den. Die Automatik ist dann außer Funktion, wenn ein 
kleinerer Wert als der Maximalwert eingestellt wird.

7.7  Anfahrverhalten

Bei einer Wärmeanforderung geht der Gas-Heizkessel 
für ca. 15 Sekunden in den Status „S.2“ (Pumpenvor-
lauf), danach wird der Lüfter gestartet („S.3“). 
Nach Schalten der Druckdose und Erreichen der Start-
drehzahl wird das Gasventil geöffnet und der Brenner 
gestartet (Status „S.4“).
Der Gas-Heizkessel wird nun je nach Kesseltemperatur 
30 bis 60 Sekunden mit Minimalleistung betrieben und 
danach abhängig von der Sollwertabweichung der 
errechnete Drehzahlsollwert eingestellt.

7 Heizgerät  an Heizungsanlage anpassen
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8 Heizgerät  warten

8.1 Allgemeine Hinweise zur Wartung

Voraussetzung für dauernde Betriebsbereitschaft und 
-sicherheit, Zuverlässigkeit und hohe Lebensdauer ist 
eine jährliche Inspektion/Wartung des Gerätes durch 
den Fachhandwerker. Wir empfehlen daher den 
Abschluss eines Wartungsvertrages.

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch unsachgemäße War-
tung!
Unterlassene oder unsachgemäße Wartung 
kann die Betriebssicherheit des Gerätes beein-
trächtigen und zu Personen- und Sachschä-
den führen.

 > Inspektion und Wartung dürfen nur durch 
anerkannte Fachhandwerksbetriebe durch-
geführt werden.

Ersatzteile beschaffen
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur Ersatzteile 
benötigen, dann verwenden Sie ausschließlich Vaillant 
Originalersatzteile.
Die Originalbauteile des Geräts sind im Zuge der CE-Kon-
formitätsprüfung mitzertifiziert worden. Wenn Sie bei 
der Wartung oder Reparatur mitzertifizierte Vaillant Ori-
ginalersatzteile nicht verwenden, dann erlischt die CE-
Konformität des Geräts. Daher empfehlen wir dringend 
den Einbau von Vaillant-Originalersatzteilen.

Nur DE: Eine Übersicht über die verfügbaren Original 
Vaillant Ersatzteile erhalten Sie
 – bei Ihrem Großhändler (Ersatzteilkatalog, gedruckt 

oder auf CD-ROM)
 – im Vaillant FachpartnerNET (Ersatzteil-Service) unter 

http://www.vaillant.com/ .

Informationen über die verfügbaren Original Vaillant 
Ersatzteile erhalten Sie bei
- Vaillant Group Austria GmbH (nur für AT)
- Vaillant GmbH (nur für CH)
- N. V. Vaillant S. A. (nur für BE)

8.2 Sicherheitshinweise zur Wartung

Führen Sie vor Inspektionsarbeiten immer folgende 
Arbeitsschritte durch:

e
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!
An der Anschlussleiste des Gerätes liegt auch 
bei ausgeschaltetem Hauptschalter elek-
trische Spannung an. 

 > Schalten Sie vor Arbeiten am Gerät immer 
die Stromzufuhr zum Gerät ab und sichern 
Sie diese gegen unbefugtes Wiederein-
schalten!

 > Schalten Sie den Hauptschalter aus.
 > Schließen Sie das Gasabsperrventil.
 > Schließen Sie Heizungsvor- und -rücklauf.

i
 Wenn Inspektions- und Wartungsarbeiten bei 

eingeschaltetem Hauptschalter nötig sind, 
dann wird bei der Beschreibung der War-
tungsarbeit darauf hingewiesen.

8.3  Betriebsstundenanzeige

Hier werden die Betriebsstunden des Brenners ange-
zeigt:
 – Diagnosecode „d.81“ für Speicherbetrieb
 – Diagnosecode „d.82“ für Heizungsbetrieb

8.4  Schornsteinfegerbetrieb

Für die  Emissions-Messungen des Schornsteinfegers (AT: 
Rauchfangkehrers) und für weitere Messungen kann es 
notwendig sein, den Gas-Heizkessel für längere Zeit auf 
maximaler Last laufen zu lassen. Dazu ist der Schorn-
steinfegerbetrieb vorgesehen. 

 > Drücken Sie dazu die Tasten „-“ und „+“ gleichzeitig.
Der Gas-Heizkessel läuft jetzt für 15 Minuten auf maxi-
maler Last.
Durch erneutes gleichzeitiges  Drücken von „+“ und „-“
kann die Funktion vor Ablauf dieser Zeit abgebrochen 
werden. Nach Erreichen von einer Vorlauftemperatur 
von 85 °C wird die Funktion automatisch abgebrochen 
(Schutz vor Übertemperatur).

Heizgerät  warten 8



44 Installationsanleitung ecoVIT exclusiv 0020077394_04

8.5 Übersicht über die  Wartungsarbeiten

Führen Sie folgende Arbeitsschritte bei der Wartung des 
Gerätes durch:

Nr. Arbeitsschritte durchzuführen:

Generell Bei Bedarf

1 Gerät vom Stromnetz trennen und Gaszufuhr schließen X

2 Brenner ausbauen X

3 Brennraum reinigen X

4 Brenner auf Verschmutzung und Beschädigungen prüfen X

5 Brenner einbauen; Dichtungen wechseln; Sicherungsring wieder einlegen X

6 Anlagendruck prüfen und ggf. korrigieren X

7 Gerät auf allgemeinen Zustand prüfen,
allgemeine Verschmutzungen am Gerät entfernen

X

8 Kondenswasser-Siphon im Gerät prüfen, evtl. füllen X

9 Gaszufuhr öffnen und Gerät einschalten X

10 Probebetrieb von Gerät und Heizungsanlage inkl.
Warmwasserbereitung durchführen, ggf. entlüften

X

11 Zünd- und Brennerverhalten prüfen X

12 Gerät auf gas- und wasserseitige Dichtheit prüfen X

13 Abgasführung und Luftzufuhr prüfen X

14 Sicherheitseinrichtungen prüfen X

15 Regeleinrichtungen (externe Regler) prüfen, ggf. neu einstellen X

16 Falls vorhanden: Warmwasserspeicher warten alle 5 Jahre,
unabhängig vom 

Heizgerät

17 durchgeführte Wartung und Abgas-Messwerte protokollieren X

 Tab. 8.1 Wartungs-Checkliste

8 Heizgerät  warten
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8.6  Brenner warten

8.6.1  Brenner ausbauen

a
 Warnung!
Verbrennungsgefahr durch heiße Bauteile!
Der Brenner, alle wasserführenden Bauteile 
und das Heizungswasser können heiß sein und 
zu Verbrennungen oder Verbrühungen führen.

 > Arbeiten Sie erst dann an den Bauteilen, 
wenn diese abgekühlt sind.

Zur Demontage gehen Sie folgendermaßen vor:
 > Schließen Sie die Gaszufuhr zum Gerät.
 > Klappen Sie den Schaltkasten ab.
 > Nehmen Sie den oberen Teil der Gerätever kleidung 

ab.
Bei den Gerätetypen mit 47 kW und mit 65 kW muss 
zusätzlich das Abdeck blech unter der Verkleidung 
demontiert werden.

 > Schrauben Sie das Sicherungsblech der Zündelektrode 
ab und ziehen Sie die Zünd- und die Erdungsleitung ab.

 > Ziehen Sie die Zündleitung von der Ionisationselek-
trode ab.

 > Ziehen Sie die Kabel vom Gebläsemotor und der Gas-
armatur ab. 

 > Lösen Sie das Gasrohr an Unterseite der Gasarmatur 
und den Druckmessschlauch an der Oberseite.

3

2

1

Abb. 8.1 Brenner demontieren

 > Ziehen Sie den Luftansaugschlauch (3) von dem 
Gebläseanschluss ab.

 > Lösen Sie die Muttern (2).
 > Ziehen Sie den Brenner (1) vom Wärmetauscher ab.
 > Prüfen Sie nach der Demontage den Brenner und den 

Brennraum auf Beschädigungen und Verschmut-
zungen und führen Sie, falls erforderlich, die Reini-
gung der Bau teile gemäß den folgenden Kapiteln 
durch.

8.6.2  Brennkammer reinigen

 > Schützen Sie den heruntergeklappten Schaltkasten 
gegen Spritzwasser.

 > Reinigen Sie den Brennraum mit einer handels-
üblichen Essig-Essenz. Spülen Sie mit Wasser nach.

8.6.3  Brenner prüfen

Der Brenner ist wartungsfrei und braucht nicht gereinigt 
zu werden. 

 > Prüfen Sie die Oberfläche des Brenners auf Beschädi-
gungen und tauschen Sie den Brenner ggf.

Heizgerät  warten 8
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8.6.4  Brenner einbauen

i
 Die Dichtung unter dem Brennerflansch muss 

bei Wartungs- und Servicearbeiten auf jeden 
Fall erneuert werden.
Den Sicherungsring, der die Dichtung außen 
umschließt, müssen Sie nach der Wartung 
wieder einsetzen.

 > Stecken Sie die Zündleitung und Erdungsleitung auf 
die Zünd- und Ionisationselektrode.

 > Legen Sie eine neue Dichtung in die Öffnung an der 
Unterseite der Gasarmatur ein.

 > Schrauben Sie das Gasrohr wieder an die Unterseite 
Gasarmatur.

 > Stecken Sie den Druckmessschlauch wieder auf der 
Oberseite der Gasarmatur auf.

 > Stecken Sie den Luftansaugschlauch (1) auf den 
Gebläseanschluss und befestigen Sie ihn mit der 
Schelle.

 > Stecken Sie die Kabel zum Gebläsemotor und zur Gas-
armatur wieder auf.

 > Öffnen Sie die Gaszufuhr zum Gerät.

2

3
1

Abb. 8.2 Brenner einbauen

 > Stecken Sie den Brenner (3) auf den Kesselkörper.
 > Schrauben Sie die Muttern (2) mit 9 Nm über Kreuz 

fest.

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Gasaustritt!
Eine unsachgemäß ausgeführte Gasinstalla-
tion oder ein Defekt kann die Betriebssicher-
heit des Gerätes beeinträchtigen und zu Per-
sonen- und Sachschäden führen.

 > Prüfen Sie das Gerät nach jeder Inspekti-
onen, Wartungen oder Reparaturen auf 
Gasdichtheit! 

8.7  Siphon reinigen

1

2

Abb. 8.3 Reinigung des Siphons

 > Nehmen Sie den oberen Teil der Geräteverkleidung 
ab.

 > Ziehen Sie die Spülleitung (2) vom Luft-/Abgasan-
schluss (1) ab.

 > Schließen Sie einen Schlauch an die Spülleitung an 
und spülen Sie den Siphon durch.

8 Heizgerät  warten
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8.8  Heizgerät füllen/entleeren

8.8.1 Heizgerät und  Heizungsanlage füllen

Für einen einwandfreien Betrieb der Heizungsanlage ist  
ein Anlagendruck zwischen 1,0 und 2,0 bar erforderlich.

 > Füllen Sie Wasser nach, wenn der Anlagendruck unter 
diesen Wert sinkt (¬ Kap. 6.4.1).

Bei einer Heizungsanlage über mehrere Stockwerke 
kann ein höherer Anlagendruck erforderlich sein.

i
 Beachten Sie bei der Verwendung von Zusatz-

stoffen die Hinweise in Kap. 6.4. 

 > Informieren Sie den Benutzer über die Verhaltenswei-
sen zum Frostschutz. 

8.8.2 Heizgerät entleeren

1

2

Abb. 8.4 Gerät heizungsseitig entleeren

 > Schließen Sie die Wartungshähne.
 > Nehmen Sie den unteren Teil der Geräteverkleidung 

ab.
 > Schließen Sie einen Schlauch an den Kesselfüll- und 

Entleerungshahn (2) an.
 > Öffnen Sie den Kesselfüll- und Entleerungshahn.
 > Öffnen Sie das Entlüftungsventil (1) am Heizgerät, 

damit das Gerät vollständig entleert wird.

8.8.3  Heizungsanlage entleeren

 > Befestigen Sie einen Schlauch an der Entleerungs-
stelle der Anlage.

 > Bringen Sie das freie Ende des Schlauchs an eine 
geeignete Abflussstelle.

 > Stellen Sie sicher, dass die Wartungshähne geöffnet 
sind.

 > Öffnen Sie den Entleerungshahn.
 > Öffnen Sie die Entlüftungsventile an den Heizkörpern. 

Beginnen Sie am höchstgelegenen Heizkörper und 
fahren Sie dann weiter von oben nach unten fort.

 > Wenn das Wasser abgelaufen ist, schließen Sie die 
Ent lüftungsventile der Heizkörper und den 
Entleerungs hahn wieder.

Heizgerät  warten 8
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8.9  Probebetrieb durchführen

a
 Gefahr!
Vergiftungsgefahr durch austretende 
Abgase!
Eine Fehlfunktion der Luft-/Abgasführungen 
kann zu Personen-, Sachschäden und Funk-
tionsstörungen führen.

 > Betreiben Sie das Gerät zu Prüfzwecken, 
zur Inbetriebnahme und zum Dauerbetrieb 
immer mit vollständig montiertem und 
geschlossenem Luft-/Abgas-System.

Nach Abschluss der Wartungsarbeiten müssen Sie fol-
gende Überprüfungen durchführen:

 > Überprüfen Sie alle Steuer-, Regel- und Überwa-
chungseinrichtungen auf einwandfreie Funktion.

 > Prüfen Sie Gerät und Abgasführung auf Dichtheit.
 > Prüfen Sie Überzündung und regelmäßiges Flammen-

bild des Brenners.

 Funktion der Heizung kontrollieren
 > Kontrollieren Sie die Funktion der Heizung, indem Sie 

den Regler auf eine höhere gewünschte Temperatur 
einstellen. Die Pumpe für den Heizkreis muss 
an laufen.

Funktion der Warmwasseraufbereitung kontrollieren
 > Kontrollieren Sie die Funktion der Warmwasser-

bereitung indem Sie eine Wärmeanforderung durch 
einen angeschlossenen Warmwasserspeicher herbei-
führen.

Wartung protokollieren 
 > Protokollieren Sie jede durchgeführte Wartung.

8 Heizgerät  warten
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 Störungen erkennen und beheben 9

9  Störungen erkennen und beheben

9.1 Statusmeldungen ablesen

 > Drücken Sie die Taste „i“, um den aktuellen Betriebs-
status abzulesen. 

 > Drücken Sie die Taste „i“ erneut, um den Anzeigezu-
stand wieder zu verlassen.

In der folgenden Tabelle sind alle Parameter zusammen-
gefasst.

Display Statusmeldungen

Heizbetrieb

S.00 kein Wärmebedarf

S.02 Wasserpumpenvorlauf

S.03 Zündvorgang

S.04 Brennerbetrieb

S.06 Lüfternachlauf

S.07 Wasserpumpennachlauf

S.08 Brennersperre nach Heizbetrieb

Speicherladung

S.20 Wasserpumpenvorlauf

S.23 Zündvorgang

S.24 Brennerbetrieb

S.26 Lüfternachlauf nach Speicherladung

S.27 Wasserpumpennachlauf

S.28 Brennersperre nach Speicherladung (Taktunterdrückung)

Sonderfälle der Statusmeldung

S.30 Raumthermostat 230V/24V blockiert Heizbetrieb

S.31 Sommerbetrieb aktiv oder eBus Regler oder Einbautimer blockiert Heizbetrieb

S.32 Wartezeit Lüfterdrehzahl (Drehzahlabweichung noch zu hoch)

S.34 Frostschutzbetrieb aktiv

S.36 Sollwertvorgabe des Stetigreglers < 20 °C , d.h. das externe Regelgerät blockiert den Heizbetrieb

S.39 Anlegethermostat hat angesprochen

S.40
Anzeige Notbetrieb aktiv; Gerät läuft im eingeschränkten Vaillant Komfortsicherung Modus. 
Entsprechender Fehlercode wird im Wechsel zur Statusmeldung angezeigt

S.41 Anlagendruck wasserseitig zu hoch

S.42
- Abgasklappenrückmeldung blockiert Brennerbetrieb (nur in Verbindung mit  Zubehör)
- Kondensatpumpe defekt -> Anforderung wird blockiert

S.49 Siphondruckdose hat ausgelöst, Wartezeit

S.59 Mindestumlaufwassermenge nicht erreicht (Blocktemperatur zu hoch)

S.60 Wartezeit nach Flammausfall

Tab. 9.1 Statusmeldungen
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9.2  Diagnosemodus

Zum Ablesen des Betriebszustandes und zur Diagnose 
von Störungen können im Diagnosemodus verschiedene 
Parameter abgelesen werden.

 > Drücken Sie die Tasten „i“ und „+“ gleichzeitig, um 
den Diagnosemodus aufzurufen.

 > Wählen Sie mit den Tasten „+“ und „–“ den gewünsch-
ten Diagnosecode. 

 > Drücken Sie die Taste „i“, um den jeweiligen Wert 
anzuzeigen.

Display Bedeutung Einstellbereich und Werkseinstellung bei einstellbaren Parametern

d.0 Heizungsteillast, einstellbare Werte in kW Automatische Heizungsteillast

d.1 Wasserpumpennachlaufzeit für Heizbetrieb Einstellbereich: 2,3 … 60 min; Werkseinstellung: 5 min

d.2 Maximale Brennersperrzeit bei 20 °C Einstellbereich: 2 ... 60 min; Werkseinstellung: 20 min

d.4 Messwert der Speichertemperatur  [°C]

d.5 Sollwert der Vorlauftemperatur/Rücklauf  [°C] aktueller Sollwert, ermittelt aus Poti, Regler, Regelungsart ….

d.7 Speichersolltemperatur (15 °C links, danach 40 °C bis d.20 (max. 70 °C))
d.8 Raumthermostat an Klemme 3-4 Anzeigewerte: 0 = geöffnet, kein Heizbetrieb ;   1 = geschlossen, Heizbe-

trieb

d.9 Vorlaufsolltemperatur [°C] vom externen Stetigreg-
ler an Klemme 7-8-9/eBus

Minimum aus ext. eBus Sollwert und Sollwert Kl. 7

d.10 interne Wasserpumpe 1 = ein, 0 = aus

d.11 externe Wasserpumpe 1 — 100 = ein, 0 = aus

d.12 Speicherladepumpe 1 — 100 = ein, 0 = aus

d.13 Zirkulationspumpe: 1 — 100 = ein, 0 = aus

d.14 Einstellung für drehzahlgesteuerte intern ange-
schlossene Pumpe

Einstellbereich: - = auto, 30 ... 100 % Festwert-Einstellung; Werkseinstel-
lung: 0

d.15 Aktuelle Pumpenleistung der drehzahlgesteuerten 
Pumpe in %

d.17 Regelungsart  0 = Vorlaufregelung, 1 = Rücklaufregelung;
Werkseinstellung: 0

d.18 Pumpenbetriebsart (Nachlauf) 1 = Nachlauf (comfort); 3 = weiterlaufend (eco);
Werkseinstellung: 1

d.20 Maximaler Einstellwert des Speichersollwert-Potis Einstellbereich: 50 °C — 70 °C;
Werkseinstellung: 65°C

d.22 externe Speicherladung, Klemme C1-C2 1 = ein, 0 = aus

d.23 Sommer-/Winterfunktion: 1=Winter, 0=Sommer

d.25 Speicherladung/Warmstart durch Warmstartuhr 
Regler/timer freigegeben: 1 = ja, 0 = nein

default: freigegeben

d.26 internes Zubehörrelais an X6 (rosa Stecker) 1 = Zirkulationspumpe (werkseitig)
2 = externe Pumpe
3 = Speicherladepumpe
4 = Abgasklappe/Dunstabzugshaube; Achtung invers zu d27/28
5 = externes Gasventil
6 = externe Störmeldung

d.27 Umschalten Zubehörrelais 1 für Zubehör VR40 1 = Zirkulationspumpe (default)
2 = externe Pumpe
3 = Speicherladepumpe
4 = Abgasklappe/Dunstabzugshaube
5 = externes Gasventil
6 = externe Störmeldung

d.28 Umschalten Zubehörrelais 2 für Zubehör VR40 1 = Zirkulationspumpe
2 = externe Pumpe (default)
3 = Speicherladepumpe
4 = Abgasklappe/Dunstabzugshaube
5 = externes Gasventil
6 = externe Störmeldung  

d.30 Steuersignal für Gasventile 0 = aus; 1 = ein

d.33 Drehzahlsollwert des Gebläses [10-1/min]

Tab. 9.2  Diagnosewerte (Fortsetzung nächste Seite)
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Display Bedeutung Einstellbereich und Werkseinstellung bei einstellbaren Para-
metern, wenn Zubehör Rücklauffühler angeschlossen ist

d.34 Drehzahlistwert des Gebläses in upm/10

d.40 Vorlauftemperatur [°C]

d.41 Rücklauftemperatur [°C]

d.44 Istwert Ionisationsstrom > 700 =  keine Flamme, < 450 Flamme
Je kleiner der Wert, desto bessere Flammerkennung

d.47 Außentemperatur [°C]

d.50 Offset für Minimaldrehzahl in upm/10 Einstellbereich: -40 ... +40; Werkseinstellung: wird bei der End-
prüfung für jedes Gerät eingestellt

d.51 Offset für Maximaldrehzahl in upm/10 Einstellbereich: -40 ... +40; Werkseinstellung: wird bei der End-
prüfung für jedes Gerät eingestellt

d.54 Einschalthysterese 0 K — -10 K; Werkseinstellung: -2

d.55 Ausschalthysterese 0 K — 10 K; Werkseinstellung: 6

d.60 Anzahl der Abschaltungen durch Temperaturbegrenzer

d.61 Anzahl der Feuerungsautomatstörungen = Anzahl der 
erfolglosen Zündungen im letzten Versuch

d.63 Anzahl der Abschaltungen der Luftüberwachung

d.64 mittlere Zündzeit in Sekunden

d.65 maximale Zündzeit in Sekunden

d.67 verbleibende Brennersperrzeit [min]

d.68 Anzahl der erfolglosen Zündungen im 1. Versuch

d.69 Anzahl der erfolglosen Zündungen im 2. Versuch

d.71 Maximaler Sollwert Heizungsvorlauftemperatur einstellbar Einstellbereich: 40 °C ... 85 °C; Werkseinstellung: 75 °C

d.72 Pumpennachlaufzeit nach der Ladung eines von der Elek-
tronik geregelten Warmwasserspeichers

Einstellbereich: 0, 10, 20 ... 600 s

Werkseinstellung: 300 s

d.73 Speicherladeoffset, Temperaturüberhöhung zwischen 
Speichersolltemperatur und Vorlaufsolltemperatur bei 
Speicherladung

0 ... 25 K; Werkseinstellung: 25 K

d.75 maximale Speicherladezeit eines Speichers ohne eigene 
Steuerung

Einstellbereich: 20, 21, … 90 min; Werkseinstellung: 45 min

d.76 Heizkesseltyp 15 = ecoVIT

d.77 Speicherteillast (Speicherladeleistungsbegrenzung) in kW Automatische Speicherteillast

d.78 Speicherladetemperaturbegrenzung (Vorlaufsolltempera-
tur im Speicherbetrieb) in °C

Einstellbereich: 55 °C bis 85 °C; Werkseinstellung: 80 °C

d.80 Anzahl der Heizbetriebsstunden
Hinweis:
Nach einmaligem Drücken der Taste "i" werden die ersten 3 Zif-
fern, nach dem zweiten Drücken der Taste "i" die zweiten 3 Zif-
fern der 6-stelligen Zahl (Brennerstarts x 100) angezeigt.

d.81 Anzahl der Warmwasserbetriebsstunden
d.82 Anzahl der Schaltspiele im Heizungsbetrieb

d.83 Anzahl der Schaltspiele im Warmwasserbetrieb

d.84 Wartungsanzeige: Anzahl der Stunden bis zur nächsten 
Wartung

Einstellbereich: 0 — 3000 h und "-"
Werkseinstellung: "-" (300 entspricht 3000 h)

d.87 Gasarteinstellung (gilt nicht für Belgien) Einstellbereich: 0 = Erdgas, 1 = Propan 50 mbar,
2 = Propan 30/37 mbar, Werkseinstellung: 0

d.90 Digitaler Regler erkannt = 1, nicht erkannt = 0 (eBUS 
Adresse < = 10)

d.91 Status DCF bei angeschlossenem Außenfühler mit DCF77-
Empfänger
0: kein Empfang; 1: Empfang; 
2: synchronisiert; 3: gültig

d.93 Einstellung Gerätevariante DSN VKK 226 = 1
VKK 286 = 2
VKK 366 = 3
VKK 476 = 4
VKK 656 = 5

d.95 Anzeige Softwareversion 1 = Version Elektronik, 2 = Version Anzeige- und Bedienteil

d.96 Werkseinstellung (Rücksetzen einstellbarer Parameter auf 
Werkseinstellungen)

Einstellbereich: 0 = aus, 1 = ein (Rücksetzen), Werkseinstellung: 0

d.97 Aktivierung der Fachhandwerkerebene Servicecode: 17

d.98 Telefonnummer beim Klartextdisplay Eingabemöglichkeit für die Telefonnummer, die bei Störung 
angezeigt werden soll

d.99 Sprache beim Klartextdisplay

Tab. 9.2 Diagnosewerte (Fortsetzung)
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9.3  Fehlermeldungen

Eine Störung wird auf dem Display durch ein „F“ mit fol-
gender Ziffer angezeigt. Zusätzlich wird das Symbol 
„durchgestrichene Flamme“ dargestellt.

Fehler
Beschreibung mögliche Ursache

Nr. "F.."

0 Unterbrechung Vorlauffühler

10 Kurzschluss Vorlauffühler

13 Kurzschluss Speicherfühler

20 Sicherheitstemperaturbegrenzer hat ausgelöst

22 Wasserdruck zu gering, Wassermangel Wasserdruck unter 0,3 bar

27 "Fremdlicht" Flamme wird erkannt bei geschlossenem Gasventil, Elektro-
nikfehler

28 Keine Flamme beim Start Gasversorgung fehlt, Zündung oder Flammerkennung 
defekt, Gasarmatur defekt

29 Flammverlust im Betrieb Fehler in Gasversorgung, Gasarmatur defekt, Luft-/Abgas-
führung nicht korrekt montiert (Abgasrezirkulation)

32 Drehzahlabweichung zu groß, Lüfterdrehzahl außer Toleranz Kabelbaumfehler, Lüfterfehler

37 im Notlauf, Anhebung der minimalen  Drehzahl zeitweilige Probleme im Luftweg

42 Kodierwiderstand Kurzschluss Kodierwiderstand Kurzschluss oder Fehler im Kabelbaum

43 Kodierwiderstand unterbrochen Kodierwiderstand unterbrochen oder Kabelbaum defekt

49 eBus Spannung kurzgeschlossen z. B. VRC 630/620 verpolt angeschlossen oder Netdialog 
falsch angeschlossen

50 Fehler Abgasdruckdose Abgassystem verstopft

61 Fehler Gasventilansteuerung Elektronikdefekt

62 Fehler Gasventilabschaltung Elektronikdefekt bzw. Flamme 4 s nach Gasabsperrung 
noch erkannt

63 EEPROM Fehler Elektronikdefekt

64 ADC Fehler Elektronikdefekt oder Kurzschluss in sicherheitsrelevantem 
Fühler

65 Elektroniktemperatur (ASIC) zu hoch Elektronikdefekt

67 Elektronikfehler Leiterplatte defekt

70 DSN Fehler Kennung Elektronik und Display stimmen nicht überein

73 Wasserdrucksensorfehler Drucksensor nicht angeschlossen oder kurzgeschlossen

74 Wasserdrucksensorfehler Drucksensor defekt oder Kabelunterbrechung

82 Notlaufprogramm Fehler Fremdstromanode actoSTOR

Tab. 9.3 Fehlermeldungen
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9.4 Heizgerät nach Abschaltung durch den 
 Sicherheitstemperaturbegrenzer entriegeln

Wenn der Fehlercode „F.20“ angezeigt wird, hat der
Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) den Gas-Heizkes-
sel wegen zu hoher Temperatur automatisch abgeschal-
tet.

1

Abb. 9.1 Sicherheitstemperaturbegrenzer entriegeln

Zum Entriegeln des Sicherheitstemperaturbegrenzers 
gehen Sie folgendermaßen vor:

 > Nehmen Sie die Frontverkleidung ab.
 > Drücken Sie den Stift (1), um den Sicherheitstempera-

turbegrenzer zu entriegeln.
 > Führen Sie nach dem Auslösen des Sicherheitstempe-

raturbegrenzers immer eine Fehlersuche durch und 
beseitigen Sie die Störung. 

9.5 Störung des Gas-Heizkessels

Keine Anzeige im Display
Geht der Gas-Heizkessel nicht in Betrieb und erscheint 
auf dem Display am Bedienfeld keine Anzeige, kontrol-
lieren Sie zunächst folgende Punkte:
 – Liegen am türkisfarbenen Stecker 230 V/50 Hz an?
 – Ist der Hauptschalter eingeschaltet?

e
 Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag an span-
nungsführenden Anschlüssen!
Die Sicherung 4 AT liegt an 230 V. 

 > Schalten Sie vor Arbeiten am Gerät immer 
die Stromzufuhr zum Gerät ab und sichern 
Sie diese gegen unbefugtes Wiederein-
schalten!

 > Prüfen Sie die Sicherung 4 AT auf der Leiterplatte im 
Schaltkasten und ersetzen Sie sie ggf.

Gas-Heizkessel reagiert nicht auf Regelgerät 
 calorMATIC 430, 630 oder auroMATIC 620

 > Prüfen Sie die Verbindung zwischen den Anschlüssen 
„Bus“ in Regler und Gas-Heizkessel.

 > Schalten Sie den VRC 630 oder VRS 620 aus und wie-
der ein, damit er die Busteilnehmer neu einliest. 

Gas-Heizkessel reagiert nicht auf 2-Punkt- Regelung
 > Messen Sie am System ProE, ob der Schaltkontakt 

zwischen Klemme 3 und 4 vom externen Regler 
geschlossen wurde.

i
 Wenn Sie zwischen Klemme 3 und 4 eine Brü-

cke setzen und der ecoVIT exclusiv in Betrieb 
geht, dann müssen Sie den externen Regler 
kontrollieren.

Gas-Heizkessel reagiert nicht auf Warmwasseranfor-
derung

 > Kontrollieren Sie die Einstellungen des Regelgerätes.
 > Kontrollieren Sie die Ladepumpe.
 > Kontrollieren Sie die Einstellungen der Speichersoll-

werte im DIA-System.

 Störungen erkennen und beheben 9
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10  Kundendienst und  Garantie

10.1 Werkskundendienst (Deutschland)

Vaillant Profi-Hotline
0 18 05 / 999 - 120
(14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreis maximal 
42 Cent/Min.)

10.2 Werkskundendienst (Österreich)

Forchheimerg. 7
1230 Wien
Telefon 05 7050-2100*
termin@vaillant.at
http://www.vaillant.at/werkskundendienst/
* zum Regionaltarif österreichweit (bei Anrufen aus dem Mobilfunk-
netz ggf. abweichende Tarife - nähere Information erhalten Sie bei 
Ihrem Mobilnetzbetreiber)

Der Vaillant Werkskundendienst mit mehr als 240 Mitar-
beitern ist von 0 bis 24 Uhr erreichbar.
Vaillant Techniker sind 365 Tage unterwegs, sonn- und 
feiertags, österreichweit.

10.3 Vaillant GmbH Werkskundendienst (Schweiz)

Vaillant GmbH
Postfach 86
Riedstrasse 12
CH-8953 Dietikon 1/ZH
Telefon: (044) 744 29 -29
Telefax: (044) 744 29 -28

Vaillant Sàrl
Rte du Bugnon 43
CH-1752 Villars-sur-Glâne
Téléphone: (026) 409 72 -17
Téléfax: (026) 409 72 -19

10.4 Kundendienst (Belgien)

Vaillant SA-NV
Golden Hopestraat 15
1620 Drogenbos
Tel : 02 / 334 93 52

10.5 Herstellergarantie (Deutschland, Österreich)

Herstellergarantie gewähren wir nur bei Installation 
durch einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb. 
Dem Eigentümer des Gerätes räumen wir diese Herstel-
lergarantie entsprechend den Vaillant Garantiebedin-
gungen ein (für Österreich: Die aktuellen Garantiebedin-
gungen sind in der jeweils gültigen Preisliste enthalten - 
siehe dazu auch www.vaillant.at). Garantiearbeiten wer-
den grundsätzlich nur von unserem Werkskundendienst 
(Deutschland, Österreich) ausgeführt. Wir können Ihnen 
daher etwaige Kosten, die Ihnen bei der Durchführung 
von Arbeiten an dem Gerät während der Garantiezeit 
entstehen, nur dann erstatten, falls wir Ihnen einen ent-
sprechenden Auftrag erteilt haben und es sich um einen 
Garantiefall handelt.

10.6 Werksgarantie (Schweiz)

Werksgarantie gewähren wir nur bei Installation durch 
einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb. Dem Eigentü-
mer des Gerätes räumen wir eine Werksgarantie ent-
sprechend den landesspezifischen Vaillant Geschäftsbe-
dingungen und den entsprechend abgeschlossenen War-
tungsverträgen ein.
Garantiearbeiten werden grundsätzlich nur von unserem 
Werkskundendienst ausgeführt.

10.7 Werksgarantie (Belgien)

Die N.V. VAILLANT gewährleistet eine Garantie von 
2 Jahren auf alle Material- und Konstruktionsfehler ihrer 
Produkte ab dem Rechnungsdatum. Die Garantie wird 
nur gewährt, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt 
sind:
1. Das Gerät muss von einem qualifizierten Fachmann 

installiert worden sein. Dieser ist dafür verantwort-
lich, dass alle geltenden Normen und Richtlinien 
bei der Installation beachtet wurden.

2. Während der Garantiezeit ist nur der Vaillant 
Werkskundendienst autorisiert, Reparaturen oder 
Veränderungen am Gerät vorzunehmen. Die Werks-
garantie erlischt, wenn in das Gerät Teile eingebaut 
werden, die nicht von Vaillant zugelassen sind.

3. Damit die Garantie wirksam werden kann, muss die 
Garantiekarte vollständig und ordnungsgemäß aus-
gefüllt, unterschrieben und ausreichend frankiert 
spätestens fünfzehn Tage nach der Installation an 
uns zurückgeschickt werden.

Während der Garantiezeit an dem Gerät festgestellte 
Material- oder Fabrikationsfehler werden von unserem 
Werkskundendienst kostenlos behoben. Für Fehler, die 
nicht auf den genannten Ursachen beruhen, z. B. Fehler 
aufgrund unsachgemäßer Installation oder vorschrifts-
widriger Behandlung, bei Verstoß gegen die geltenden 
Normen und Richtlinien zur Installation, zum Aufstell-
raum oder zur Belüftung, bei Überlastung, Frosteinwir-

10  Kundendienst und  Garantie
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kung oder normalem Verschleiß oder bei Gewalteinwir-
kung übernehmen wir keine Haftung. Wenn eine Rech-
nung gemäß den allgemeinen Bedingungen des Werk-
vertrages ausgestellt wird, wird diese ohne vorherige 
schriftliche Vereinbarung mit Dritten (z. B. Eigentümer, 
Vermieter, Verwalter etc.) an den Auftraggeber oder/
und den Benutzer der Anlage gerichtet; dieser über-
nimmt die Zahlungsverpflichtung. Der Rechnungsbetrag 
ist dem Techniker des Werkskundendienstes, der die 
Leistung erbracht hat, zu erstatten. Die Reparatur oder 
der Austausch von Teilen während der Garantie verlän-
gert die Garantiezeit nicht. Nicht umfasst von der 
Werksgarantie sind Ansprüche, die über die kostenlose 
Fehlerbeseitigung hinausgehen, wie z. B. Ansprüche auf 
Schadenersatz. Gerichtsstand ist der Sitz unseres Unter-
nehmens. Um alle Funktionen des Vaillant Gerätes auf 
Dauer sicherzustellen und um den zugelassenen Serien-
zustand nicht zu verändern, dürfen bei Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten nur Original Vaillant Ersatzteile 
verwendet werden! 

11  Recycling und  Entsorgung

Bei Vaillant Produkten ist späteres Recycling bzw. die 
Entsorgung bereits Bestandteil der Produktentwicklung. 
Vaillant Werksnormen legen strenge Anforderungen 
fest.
Bei der Auswahl der Werkstoffe werden die stoffliche 
Wiederverwertbarkeit, die Demontierbarkeit und Trenn-
barkeit von Werkstoffen und Baugruppen ebenso 
berücksichtigt wie Umwelt- und Gesundheitsgefahren 
beim Recycling und bei der Entsorgung der unvermeid-
baren Anteile nicht verwertbarer Reststoffe.

11.1 Gerät

Der Vaillant Gas-Heizkessel mit Brennwerttechnik 
ecoVIT exclusiv besteht zu 92 % aus metallischen Werk-
stoffen, die in Stahl- und Hüttenwerken wieder einge-
schmolzen werden können und dadurch nahezu unbe-
grenzt wieder verwertbar sind.
Das zur Isolierung des Speichers und anderer Bauteile 
verwendete EPS (Styropor)® EPP ist recyclefähig und 
FCKW-frei.
Die verwendeten Kunststoffe sind gekennzeichnet, so 
dass Sortierung und die sortenreine Trennung der Mate-
rialien beim Recycling vorbereitet sind.

11.2 Verpackung

Vaillant hat die Transportverpackungen der Geräte auf 
das Notwendige reduziert. Bei der Auswahl der Verpa-
ckungsmaterialien wird konsequent auf die mögliche 
Wiederverwertung geachtet.
Die hochwertigen Kartonagen sind schon seit langem 
ein begehrter Sekundärrohstoff der Pappe- und Papier-
industrie.
Das verwendete EPS und EPP (Styropor)® ist zum 
Transportschutz der Produkte erforderlich. EPS ist 
recyclefähig und FCKW-frei.
Auch die Folien und Umreifungsbänder sind aus recycle-
fähigem Kunststoff.

 Kundendienst und  Garantie 10
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12  Technische Daten

Bedingung Einheit VKK 226/4 VKK 286/4 VKK 366/4 VKK 476/4 VKK 656/4

Nennwärmeleistungs bereich Erdgas

80/60 kW 6,3 - 21,3 7,7 - 26,2 11,0 - 34,0 12,8 - 43,6 17,8 - 60,1

60/40 kW 6,6 - 22,4 8,1 - 27,5 10,5 - 35,7 13,5 - 46,0 18,7 - 63,2

50/30 kW 6,8 - 22,9 8,2 - 28,1 10,7 - 36,4 13,7 - 46,8 19,0 - 64,5

40/30 kW 7,0 - 23,5 8,5 - 28,9 11,0 - 37,5 14,1 - 48,2 19,6 - 66,3

max. Nennwärmebelastung G20/25 kW 22,0 27,0 35,0 45,0 62,0

min. Nennwärmebelastung G20/25 kW 6,5 7,9 10,3 13,2 18,3

Nennwärmeleistungs bereich Flüssiggas

80/60 kW 9,6 - 21,3 13,1 - 26,2 15,2 - 34,0 19,6 - 43,6 21,1 - 60,1

60/40 kW 10,1 - 22,4 13,8 - 27,5 16,0 - 35,7 10,6 - 46,0 22,1 - 63,2

50/30 kW 10,3 - 22,9 14,0 - 28,1 16,3 - 36,4 21,0 - 46,8 22,6 - 64,5

40/30 kW 10,6 - 23,5 14,4 - 28,9 16,8 - 37,5 21,6 - 48,2 23,2 - 66,3

max. Nennwärmebelastung G31 kW 22,0 27,0 35,0 45,0 62,0

min. Nennwärmebelastung G31 kW 9,9 13,5 15,7 20,2 21,7

Kategorie II2ELL3P, II2H3P, I2E(S)B 

Anschlussdruck
G20/25 mbar 20/25

G31 mbar 50

Anschlusswert
(15 °C, 1013 mbar)

G20 m3/h 2,3 2,9 3,7 4,8 6,6

G25 m3/h 2,7 3,3 4,3 5,5 7,6

G31 m3/h 1,7 2,1 2,7 3,5 4,8

Abgasmassenstrom (G20)
Qmin g/s 3,9 4,2 5,3 6,9 9,2

Qmax g/s 10,0 12,2 15,8 20,3 27,8

Abgastemperatur
(bei tV/tR = 80/60 °C)

min. °C 62 

max. °C 70 75 75 75 85

Nenn-CO2

Qmin Vol% 2E = 8,9 / 2LL = 8,7 / 3P = 9,7

Qmax Vol% 2E = 9,2 / 2LL = 9,0 / 3P = 10,0

NOx-Klasse 5

NOx-Emission (DIN EN 483) mg/kWh 42 34 51 40 52

CO-Emission mg/kWh 11 8 5 7 6

Tab. 12.1 Technische Daten (Fortsetzung nächste Seite)
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Bedingung Einheit VKK 226/4 VKK 286/4 VKK 366/4 VKK 476/4 VKK 656/4

Heizung

Nennwirkungsgrad
(stationär) 

80/60 % 97,0

60/40 % 102,0

50/30 % 104,0

40/30 % 107,0

Normnutzungsgrad (bezogen auf Ein-
stellung auf Nennwärmeleistung)
(DIN 4702, T8)

75/60 % 107,0

40/30 % 109,0

30 %-Wirkungsgrad (DIN EN 483) % 108

Sternebewertung WR ****

Vorlauftemperatur-Bereich
(Werkseinstellung 75 °C)

°C 40 — 85

max. Betriebsdruck bar 3

Heizkesselinhalt l 100 100 89 85 85

Nennumlaufwassermenge  t = 20K l/h 860 1160 1505 1935 2650

Druckverlust  t = 20K mbar 3,5 6,0 10,0 17,0 43,0

Kondenswassermenge 40/30 l/h 2,2 3,0 3,5 4,2 7,1

Bereitschaftswärme aufwand Heizung 70 °C kWh/d 3,4

Elektrische Ausrüstung

Nennspannung V / Hz 230/50

max. elektr. Leistungsaufnahme W 45 45 45 90 110

elektr. Leistungsaufnahme Stand-by W 6

Schutzart IP20

eingeb. Sicherungen T4D oder T4H

Abmessungen und Gewichte 

Höhe mm 1257

Breite mm 570

Tiefe mm 691

Montagegewicht kg 100 100 110 120 120

Gewicht betriebsbereit kg 210 235 255 320 320

Heizungsanschluss Rp1

Kondensatanschluss Ø mm 21

Gasanschluss R3/4

Abgas-/Zuluftstutzen mm 80/125

Sonstiges 

zulässige Installationsarten C13x, C33x, C43x, C53x, C83x, C93x, B23, B23P, B33, B33P

CE-Registrier-Nr. (PIN) CE-0085BU0038

Tab. 12.1 Technische Daten (Fortsetzung)
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